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Aus zwei Baumstümpfen kreierte Lutz Bertram mit Hilfe der Kettensäge diese beiden Figuren, 
die die Gäste des Freibads Ziepel „begrüßen”. Und nicht nur in Ziepel, sondern auch in Möckern 
und Lübars sind die Bäder seit dem 1. Juni offen. Und das tolle Wetter im Juni sorgte überall für 
gute Besucherzahlen.
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geht es Ihnen auch so? 

Endlich wieder sportliche Wettkämpfe austragen, mit 
Freunden grillen, baden gehen, Kino, Fußball … Das Leben 
ist gleich viel schöner geworden. Sogar die Sonne trägt 
ihren Teil dazu bei und lässt sich nicht „lumpen”. 

Ja, oft geht es weiterhin nur mit Maske, für die es immer  
weniger Akzeptanz gibt. Aber bitte; umsichtig handeln ist 
weiterhin wichtig! Wir müssen nicht alle Hände schütteln, 
die uns gereicht werden, ein ehrliches Lächeln ist mindes-

tens genauso viel wert! Und nicht zu vergessen, dank unseres umsichtigen Ver-
haltens gab es noch nie so wenige „Epidemien”/Ausfälle in unseren Kitas, wie im 
letzten Jahr. Es lohnt sich also auch in anderen Lebensbereichen mehr auf  
Hygiene und Abstand zu achten. 

Auch das Vereinsleben erwacht langsam aus dem langen „Winterschlaf”. Egal, 
ob die Fahrtage des Kleinbahnvereins Magdeburgerforth, die Freunde des  
Loburger Weges mit ihrer Burg oder die Flieger in Tryppehna „… überall regt sich 
Bildung und Streben …”. In diese Kette altgewohnter und neuer Freizeitange- 
bote reiht sich der Loburger Sommer an der alten Badeanstalt als Angebot für 
fast alle Altersklassen hervorragend ein. Ich freue mich, Sie bei diesen Gelegen-
heiten wieder zu sehen und miteinander ins Gespräch zu kommen. Das wünscht 
Ihnen und sich

Liebe Leserinnen und Leser,

Frank von Holly, Bürgermeister der Stadt Möckern

INHALT
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Veranstaltungen  
von Juli bis September 
Juli 
18. 7.: Loburger Orgelsommer, St. Laurentiuskirche Loburg 
(17 Uhr) 
22. 7. – 1. 9.: Sommerferienprogramm: Naturentdecker- 
tage und wandern auf dem Naturlehrpfad, Zeltplatz Frie-
densau 
 
August 
8. 8.: Flugfest, Flugplatz Möckern/Tryppehna; Loburger  
Orgelsommer, St. Laurentiuskirche Loburg (17 Uhr) 
21. 8.: Sommerfest in Hobeck; Weinfest im Schlosspark 
Möckern (17 Uhr) 
28. 8.: Zuckertütenfahrt mit dem Traditionsverein Kleinbahn 
des Kreises Jerichower I, Bahnhof Magdeburgerforth 
(10 – 16 Uhr) 
 
September 
12. 9.: Tag des offenen Denkmals, Schlosspark Möckern 
(11 – 15 Uhr) 

* 
Angaben Stand Juni, Corona-bedingte Änderungen möglich 
Bitte teilen Sie Ihre Termine telefonisch unter 03 92 21 95 113 mit.  
Infos: www.moeckern-flaeming.de

Möckern. Auf der Grundla-
ge der Richtlinie über die Ge-
währung von Zuwendungen 
für die Vermeidung beruflicher 
und gesellschaftlicher Aus-
grenzung sowie für die indivi-
duelle berufliche und soziale 
Wiedereingliederung von ar-
beitslosen Personen aus Mit-
teln des Europäischen Sozial-
fonds und des Landes Sach-
sen-Anhalt vom 12. 6. 2015 be-
teiligte sich die Stadt Möckern 
zur Schaffung zusätzlicher Be-
schäftigungsmöglichkeiten zur 
Vermeidung von sozialer und 
beruflicher Ausgrenzung am 
Projekt „Gesellschaftliche Teil-
habe: Jobperspektive 58+”.  

Mit Hilfe dieses Projektes soll 
für den Personenkreis in der Al-
tersgruppe über 58 Jahre die 
zunehmende Verfestigung von 
Arbeitslosigkeit und deren ne-
gativen Folgen, wie z. B. Verlust 
der beruflichen Qualifizierung, 
einer gesellschaftlichen-kultu-

rellen Isolation oder Verar-
mung, gemindert werden. Die 
Teilnehmer dieses Projektes 
können mit Hilfe sinnvoller 
Tätigkeiten für die Allgemein-
heit ihre Potentiale wieder in 
den Arbeitsmarkt einbringen 
und so ihre Integration und ge-
sellschaftliche Teilhabe verbes-
sern. Die zusätzlich unterstüt-
zenden Tätigkeiten durch lang-
zeitarbeitslose Ältere als Helfer 
unserer festangestellten Haus-
meister und der Mitarbeiter des 
Bauhofes sollten wesentlich 
dazu beitragen, das Gesamt-
bild der Ortschaften zu verbes-
sern und die Lebensqualität 
der Bürger, insbesondere Fami-
lien, zu steigern. Die vorgesehe-
nen Tätigkeiten grenzen sich 
von den generellen Aufgaben 
der Hausmeister und des Bau-
hofs ab, da sie über den nor-
malen Umfang und die Häufig-
keit der Erledigung der Arbei-
ten hinausgehen. Es handelt 

sich um zusätzliche und freiwilli-
ge Tätigkeiten. 

Im ursprünglich genehmig-
ten Projektzeitraum vom 
1. 4. 2017 bis zum 31. 5. 2020 
konnten von den vier bewillig-
ten Teilnehmerplätzen drei 
Plätze besetzt werden. In Zu-
sammenarbeit mit dem Job-
center Jerichower Land erfolg-
te eine Auswahl von Personen, 
die den förderfähigen Kriterien 
entsprachen. Als Projektteil-
nehmer wurden Detlef Kuhle, 
Raimund Hinze und Detlef Ja-
gusch eingestellt. 

Herr Kuhle wurde als Helfer 
für unsere festangestellten 
Hausmeister eingesetzt. Herr 
Hinze und Herr Jagusch unter-
stützten den städtischen Bau-
hof bei der Pflege der Spiel-

plätze und Grünanlagen. Der 
Einsatz erfolgte jeweils an 
wechselnden Standorten in 
der Stadt Möckern. Alle Teil-
nehmenden erledigten dort 
zusätzliche Pflegearbeiten wie 
z. B. Rasen mähen, Müll auf-
sammeln, Spielsand aushar-
ken, Unkraut entfernen.  

Auf Grund einer Verlänge-
rung des Projetzeitraums bis 
zum 30. 6. 2021 mit zwei Teilneh-
merplätzen wurden Herr Kuhle 
und Herr Jagusch weiterhin an 
ihren Einsatzorten tätig.  

Im Projektzeitraum haben al-
le Teilnehmer ihre Aufgaben 
motiviert und in guter Qualität 
ausgeführt. Für Ihre geleistete 
Arbeit möchten wir uns bei 
den Teilnehmern ausdrücklich 
bedanken. 

Hier investiert Europa in die Zukunft

Nachruf 
Am 27. April 2021 erreichte uns die Nachricht vom plötzlichen 
Ableben unseres langjährigen Mitarbeiters 

Herrn Karl-Heinz (Kalle) Thiem. 
Seit 1991 war Karl-Heinz Thiem als technischer Mitarbeiter im 
Bauhof der Stadt Möckern beschäftigt. Geboren und aufge-
wachsen in Hohenziatz und seit 1996 wohnhaft in Möckern, 
hat er sich stets mit seiner Stadt identifiziert, hier gern gelebt 
und gearbeitet. Selbst nach Feierabend oder an Sonn- und 
Feiertagen war er zur Stelle, wenn Arbeits-einsätze erforder-
lich waren, z. B. um Feste und Feierlichkeiten vorzubereiten. 
Auch in seinem Freundes- und Bekanntenkreis half er, wann 
immer Hilfe benötigt wurde. 
 
Karl-Heinz Thiem wurde nur 62 Jahre alt. Wir haben einen 
fleißigen, zuverlässigen, hilfsbereiten und freundlichen Mitar-
beiter verloren, der gleichermaßen von seinen Vorgesetzten 
und Kollegen als auch von den Bürgern der Stadt Möckern 
geachtet wurde. 
 
Für seine über 30-jährige Tätigkeit, Einsatzbereitschaft und 
Aufgabenerfüllung zum Wohle der Stadt Möckern sind wir 
Karl-Heinz Thiem zu Dank verpflichtet und werden ihm stets 
ein ehrendes Gedenken bewahren. 
 

Bürgermeister, Stadtrat, Personalrat und Mitarbeiter 
der Stadt Möckern
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Die 62-jährige Karola Pätz-
mann steht stellvertretend für 
die Verkäufer/-innen und Mit-
arbeiter/-innen in den Kauf-
hallen, Shops und Märkten  
der Stadt Möckern, die in der 
Corona-Krise an der Kasse 
freundlich ihre Kunden bedie-
nen. Seit 2006 ist sie bei EDEKA 
angestellt und freut sich jeden 
Tag auf ihren Job. 

„Klar hatten wir ein wenig 
Sorge, als die Krise im Frühjahr 
vergangenen Jahres begann”, 
sagt sie. „Aber Angst stellte 
sich nicht ein.” Die gelernte 
Wirtschaftskauffrau und viele 
Jahre bei KIM Möckern (WIE-
SENHOF heute) im Büro arbei-
tend, ist in der Region ver-
wachsen. Ihre Kindheit verleb-
te sie in Kleps, ging in Loburg 
zur Schule. Der Liebe wegen 
zog sie nach Möckern, wohnt 
hier seit über 40 Jahren.  

Wie überall in Deuschland 
war anfangs das Toiletten-Pa-
pier der Renner. „So schnell 
konnten wir gar nicht gucken, 
da waren die Regale leer.” 
Aber Karola Pätzmann ver- 
übelt es den Leuten nicht. „Je-
der war unsicher und durch die 
Politik wurden die Menschen 
auch verrückt gemacht.” Sie 
arbeitet im Schichtbetrieb. 
Morgens um 5 Uhr gehen bei 

EDEKA die Lichter an. Den 
Backshop gilt es vorzubereiten, 
Obst und Gemüse muss frisch 
in die Regale. Sie selbst be-
ginnt zumeist um 7 Uhr oder  
im Spätdienst um 14 Uhr. Es 
macht ihr Spaß, sie fühlt sich im 
Supermarkt und im Team sehr 
wohl.  

Sie ist verheiratet, hat drei 
Kinder und inzwischen auch 
Enkelkinder. Und die durfte sie 
nicht sehen in der harten Zeit 

des Lockdowns. „Das war 
schlimm für meinen Mann und 
mich.” Alles fiel ins Wasser – mal 
in die Eisdiele gehen oder am 
Wochenende irgendwohin 
fahren, die schöne Weih-
nachtsfeier in ihrem Betrieb ... 

Aber eins blieb: der Job. „Zur 
Arbeit müssen wir schon allein 
deshalb gehen, weil die Leute 
ja Essen und Trinken müssen. 
Und ich hatte es mir auch ir-
gendwann abgewöhnt, mir 

schlechte Gedanken zu ma-
chen. Es bringt ja nichts und 
lenkt nur vom Leben ab.”  

Von Anfang an hatten die 
Mitarbeiter Masken und auch 
die Plexiglasscheiben an den 
Kassen. Sie haben sich schon 
lange daran gewöhnt, die 
Kunden auch. Apropos Kun-
den. Die meisten sind nett trotz 
der Anspannung, die irgend-
wie jeder in sich trägt, um-
schreibt es Karola Pätzmann. 
„Den einen oder anderen mus-
sten wir auf die Maskenpflicht 
hinweisen, aber der überwie-
gende Teil unserer Kunden hielt 
sich an die Regeln.” 

Es gab in der Presse  Schlag-
zeilen wie diese: Verkäuferin-
nen und Verkäufer wurden 
über Nacht zu Helden der Na-
tion, füllten im Akkord leere Re-
gale mit Toilettenpapier und 
anderem nach, fertigten stun-
denlang lange Kundenschlan-
gen an den Kassen ab. Karola 
Pätzmann fühlt nicht so. Sie 
sieht sich als Mensch wie jeder 
andere und nicht als Held. „Ich 
mache meinen Job und den 
sehr gern.” Klar, sie hat sich dar-
über gefreut, als hin und wie-
der sich ein Kunde bei ihr und 
den anderen Mitarbeitern be-
dankt hat. Aber nun soll es 
endlich normal weitergehen 
mit dem Leben. 

Heute im Porträt 

Karola Pätzmann

Zur Arbeit gehen wir schon deshalb,  
weil die Leute Essen und Trinken müssen

Im Spätsommer 2020 über-
nahm Fabian Lange das Res-
taurant in der Grätzer Straße in 
Möckern. Ein Familien-Restau-
rant und griechisch, was nahe 
liegt, da der Vater Grieche ist. 
Zeit war Corona-bedingt ge-
nug, um das Restaurant 
gründlich zu renovieren und 
einzurichten. Im Dezember 
wurde eröffnet. Natürlich war 
das Geldverdienen nur 
schwer möglich. Der Außer-
Haus-Verkauf deckte das Min-

deste ab. „Aber wir wussten 
das und hofften, dass die 
schwere Zeit ja irgendwann 
vorüber ist”, so Lange, der vor 

Jahren das ehemalige Schüt-
zenhaus in Möckern betrieb. 
Am 28. Mai konnte das „Atti-
ka” endlich auch im Innenbe-

reich öffnen, ein paar Wochen 
zuvor ging es schon in Terras-
sen-Betrieb. 

Das Bistro von Sali Ebazer am 
Markt in Loburg hat in diesem 
Frühjahr eröffnet. Der Ge-
schäftsführer ist seit 33 Jahren 
in Küchen und Gasträumen 
tätig und war vorher in Mag-
deburg zu finden. Er ist davon 
überzeugt, dass das Bistro viele 
Gäste finden wird. „Wir hatten 
keine Angst vor Corona, da wir 
gutes Essen machen.”

Mut zum Risiko – Eröffnung zu Corona-Zeiten
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Wörmlitz. Lange war es unge-
wiss. Wird die aktuelle Eindäm-
mungsverordnung ein Reittur-
nier in der geplanten Größen-
ordnung im Breitensport und mit 
Zuschauern möglich machen? 
Am Ende war es möglich und al-
len Beteiligten wurde, unter Ein-
haltung eines umfangreichen 
Hygienekonzepts, spannender 
Pferdesport geboten.  

Den Reitern bot die Ausschrei-
bung gute Startmöglichkeiten in 
den Sparten Dressur, Springen 
und Fahren, was sich in hohen 
Nennungszahlen widerspiegel-
te. Dies war auch in der hohen 
Beteiligung bei den Kinder- und 
Jugendprüfungen zu bemerken. 
Hier gab es große Starterfelder 
mit vielen engagierten Mäd-
chen und Jungen, die sich mit 
der Konkurrenz messen wollten. 

Eine Bestätigung, dass es wich-
tig ist, der Nachwuchsförderung 
einen hohen Stellenwert ein-
zuräumen, um auch künftig auf 
viele aktive Pferdesportler im 
Verein zählen zu können. 

Viele gute Ergebnisse gab es 
auch bei den Reiterinnen und 
Reitern des gastgebenden Ver-
eins. Dies zeigt, dass sie sich mit 
ihren Leistungen nicht ver-
stecken müssen.  

Das Highlight am Sonntag war 
die durchgeführte Qualifikation 
zum Partner Pferd Cup, eine 
Springprüfung der Klasse S*, wel-
che wiederholt Tino Bode auf 
seinem Pferd Mont Blanc vom 
Reit- und Fahrverein Seeben e. V. 
gewinnen konnte. 

Diese Springprüfung ist eine 
von mehreren Wertungsprüfun-
gen, die den 20 erfolgreichsten 
Springreitern eine Teilnahme am 

Finale des Partner Pferd Cups in 
Leipzig 2022 ermöglicht. 

Viele Pferdesportbegeisterte 
hatten die Chance genutzt, das 
Turnier bei tollem Wetter zu be-
suchen. Der Veranstalter dankt 
allen Sponsoren und Helfern für 
die tatkräftige Unterstützung so-
wie allen Teilnehmern und Besu-
chern für die Einhaltung der In-
fektionsschutzmaßnahmen. 

Wörmlitzer SV 90, Abt. Reiten

Lange ungewiss, dann wahr geworden: 
Tolle Wörmlitzer Pferdetage 

Anzeigen



Am 4. Februar begannen die 
Haushaltsberatungen im 
Hauptausschuss für das Jahr 
2021. Über die Grundzüge des 
Haushaltes hatten wir bereits in 
der letzten Ausgabe berichtet. 
Nach umfangreichen Beratun-
gen in den Ortschaften wurden 
Prioritätenlisten mit dem Ziel er-
stellt, dass in jeder Ortschaft 
dieses Jahr mindestens eine 
Maßnahme umgesetzt wird. 
Die Stadträte verständigten 
sich darauf, weiterhin geförder-
te Maßnahmen oder Maßnah-
men mit einem erheblichen An-
teil von Eigenmitteln ebenfalls 
mit hoher Priorität umzusetzen. 
Weitere Wünsche wurden in al-
len Ortschaften auf Folgejahre 
verschoben. Zum Redaktions-
schluss der Ausgabe steht die 
für den 29. Juni geplante end-
gültige Beschlussfassung noch 
aus. Das Defizit im Ergebnisplan 
wird voraussichtlich 807.900  € 
betragen und für Investitionen 
sind 3.895.800  € veranschlagt. 
Hierzu ist eine Kreditaufnahme 
in Höhe von 868.800  € erforder-
lich. Das Ziel ist weiterhin aus or-
ganisatorischer Sicht sehr hoch 
gesteckt und es werden mit  
Sicherheit einige Maßnahmen 
erst 2022 abgeschlossen.  

In der Sitzung des Stadtrates 
am 29. 4. 2021 wurde über die 
Haushaltsreste aus dem Jahr 
2020 per 1. 1. 2021 berichtet. 
Demnach wurden 2,2  Mio.  € 
nicht abschließend umgesetzt. 
Teilweise fehlten hier noch 
Rechnungen oder die Arbeiten 
waren noch nicht abgeschlos-
sen, wie z. B. der Umbau der 
beiden Verwaltungssitze Am 
Markt 10 und Grätzer Straße 6, 
der Sporthalle Grabow, die LED-
Umrüstung der Straßenbeleuch-
tung oder der Kauf von zwei 
MTW-Fahrzeugen der Freiwilli-
gen Feuerwehren. Weiterhin 
wurden die neuen Umlagen 
der Unterhaltungsverbände 
„Ehle-Ihle”, „Nuthe/Rossel” und 
„Stremme/Fiener Bruch” be-

schlossen. Der Kinderwald in 
Möckern (eine Empfehlung des 
Ortsbürgermeisters von Rees-
dorf – Robert Waldmann) wur-
de als neue städtische Einrich-
tung befürwortet. Hier geht es 
jetzt langsam an die Ideen-
sammlung und Umsetzung. 
Weiterhin hat der Stadtrat ei-
ner Kommunalverfassungsbe-
schwerde gegen das Gesetz 
zur Abschaffung von Straßen-
ausbaubeiträgen zugestimmt. 
Ziel ist es hier insbesondere, dass 
das Land den Gemeinden den 
Einnahmeausfall auskömmlich 
erstattet, denn sonst werden wir 
weiterhin die verbleibenden 

kommunalen Straßen nicht sa-
nieren können. Weitere Be-
schlüsse betrafen das kommu-
nale Rechnungswesen, damit 
endlich der Jahresabschluss für 
2013 erstellt werden kann. Ent-
sprechend der Anregung von 
Herrn Zentgraf aus Büden soll 
nach dem Willen des Stadtra-
tes auf dem Möckeraner 
Marktplatz wieder ein Wappen-
baum errichtet werden, der 
zukünftig die 27 Wappen der 
Ortschaften und das Wappen 
der Stadt Möckern trägt.  

Der Bauausschuss und 
Hauptausschuss haben weiter-
hin der Änderung der Fried-

hofssatzung zugestimmt. Wenn 
diese Entwürfe im Sommer be-
stätigt werden, können wir wie-
der mit der Neukalkulation für 
die Friedhofsgebühren begin-
nen.  

Gleichzeitig wurde im 
Hauptausschuss beschlossen 
ein neues Mehrzwecklösch-
fahrzeug (Foto) für die Freiwilli-
ge Feuerwehr Lübars zu be-
schaffen. Wir rechnen damit, 
dass es im September diesen 
Jahres in Dienst gestellt wer-
den kann. Mit diesen Entschei-
dungen wird unsere Stadt 
Möckern wieder ein Stück le-
bens- und erlebenswerter.

7Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

STADT MÖCKERN

3|2021

In jeder Ortschaft soll mindestens  
ein Projekt umgesetzt werden
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Möckern. Die Stadt 
Möckern führt zurzeit eine 
Baumaßnahme zur Umgestal-
tung der Außenanlagen der 
Grundschule „Schloss Möc-
kern” aus. 

Die Außenanlagen der 
Grundschule in Möckern soll im 
1. Bauabschnitt umgestaltet 
werden, um für die Kinder bes-
sere Bewegungs- und Spiel-
möglichkeiten zu schaffen. Da-
zu sind Erdarbeiten, Pflasterar-
beiten und die Herstellung von 
Spielflächen erforderlich sowie 
vorab der Abbau von Einbau-
ten. Der Schulhof erfährt eine 
Doppelnutzung durch den 
Hort sowie die Schule. 

Die Außenanlagen gehören 
zum Gartendenkmal „Schloss-
park Möckern” und wurden 
bereits in den 1990er Jahren 
beim Umbau des Schlosses zur 
Grundschule neugestaltet. Pla-

nungsarbeiten wurden durch 
die Landschaftsarchitektin 
Frau Bischoff durchgeführt. 

Die Tiefbauarbeiten beinhal-
ten Bodenabtrag, Wegebau-
maßnahmen, Neugestaltung 
von Spielflächen und Pflaster-
arbeiten. Die Spielflächen wur-
den neu mit Fallschutzhack-
schnitzel und Fallschutzperlkies 
abgedeckt. Eine neuangeleg-
te Pflasterfläche für Spiele und 

sportliche Betätigungen von 
260 m2 entstand nach Abspra-
che mit der Denkmalbehörde.  
Die Kosten der Umgestaltung 
belaufen sich für die Tiefbau-
maßnahmen auf 57 000 €. 

In den nächsten Bauab-
schnitten werden ein Spiel-
gerätehaus und eine Bankan-
lage errichtet sowie Einfrie-
dungsanlagen und Toranla-
gen erneuert.  

Für alle Umgestaltungsmaß-
nahmen werden Gesamt- 
kosten von 140 000 € veran-
schlagt. Die Stadt Möckern hat 
einen Antrag auf Förderung 
beim Landkreis Jerichower 
Land gestellt. 

Baubeginn war am 
29. 3. 2021 und die Fertigstel-
lung mit Gehölzpflanzungen ist 
für Oktober 2021 geplant.  

Roy Tänzer, SB Tiefbau

Vor der Grundschule wird alles neu

Anzeige

Zeddenick. Die Arbeiten am 
Dorfgemeinschaftshaus Zedde-
nick begannen bereits Ende 
2018. Das Gebäude dient nicht 
nur als Dorfgemeinschaftshaus, 
sondern ist auch Domizil der Frei-
willigen Feuerwehr. Der erste 
Bauabschnitt beinhaltete die 
Trockenlegung mittels vertikalen 
und horizontalen Sperren von 
außen.  

Im Folgejahr schloss die Sanie-
rung der Räume für die Jugend, 
für die Kibitzfrauen und des Ver-
sammlungsraums des Dorfge-
meinschaftshauses an. Die 
Fußböden wurden komplett 
neu aufgebaut, neue Heizkör-
per inklusive Heizungsrohre in-
stalliert, tapeziert und neue 
Türen eingesetzt. 

Durch die Einwohner des Or-
tes wurden die Decke im Ver-
sammlungsraum in Eigenleis-
tung saniert und neue Lampen 
installiert. Die Stadt Möckern 

übernahm dafür lediglich die 
Materialkosten. 

In diesem Jahr konnte bereits 
der Versammlungsraum der FFW 
saniert werden, es wurde eben-
falls der komplette Fußboden-
aufbau erneuert, Heizkörper 
und die Rohre hierfür wurden 
ausgetauscht, Putzflächen in-
standgesetzt und tapeziert. Bei 
der Deckensanierung und der 
Installation der Elektrik brachten 
sich wieder die Bewohner des 
Ortes ein. 

Der WC-Raum wurde im Früh-
jahr dieses Jahres ebenfalls ge-
malert und Ausbesserungsarbei-
ten an den Fliesen ausgeführt. 

Seit 2018 wurden rund 
61 000 € in die Sanierung des 
Gebäudes investiert. 

Abschließend ist noch die 
Küche zu sanieren. Dies soll 
nach den diesjährigen Bundes-
tagswahlen in Angriff genom-
men werden. 

Hand in Hand mit 
den Zeddenickern
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Veränderungen im Freibad Ziepel
Ziepel. Im April 2020 erhielt die 

Stadtverwaltung Möckern ei-
nen kurzfristigen Antragsaufruf 
des Landes Sachsen-Anhalt 
über das Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten, Alt-
mark für Teilmaßnahmen der 
Dorferneuerung, -entwicklung 
und touristische Infrastruktur. 

Inhalt des Programms waren 
kleinere kommunale Vorhaben, 
die im gleichen Jahr umgesetzt 
werden können, da die Förder-
mittel auch in dem Jahr ausge-
zahlt werden sollten. Die Stadt 
Möckern hatte Veränderungen 
am Wirtschaftsgebäude des 
Freibades Ziepel im Plan. 

Der Förderantrag wurde frist-
gerecht im Mai 2020 gestellt und 
am 27. 7. 2020 kam die Förder-
zusage für den Zeitraum 30. 7. bis 
30. 11. 2020. Die Fördersumme 
von 29 000  € entspricht einer  
Förderquote von 75 Prozent. 

Bereits eine Woche später 
wurden die Leistungen für 
Dachdecker, Fassadenarbeiten 
sowie Fenster- und Türmontage 
ausgeschrieben. Die Aufträge 
wurden im September, nach der 
Freibadsaison vergeben. 

Eine Dachdeckerfirma war 
die erste der Firmen, die ihre Ar-
beiten ausführen konnte. Beim 
Gewerk Fenster hat sich die 
Corona-Pandemie ausgewirkt. 

Hier hatte die beauftragte Firma 
lange Lieferfristen zu verzeich-
nen, sodass klar wurde, dass der 
Förderzeitraum verlängert wer-
den muss. Weitere Zeitverzöge-
rungen gab es durch die Maß-
nahmen gegen die Corona-
Pandemie und durch Krank-
heitsfälle innerhalb der beauf-
tragten Firma. Beides  machte 
eine erneute Verlängerung des 
Förderzeitraums notwendig. 

Für die Fassadenarbeiten er-
hielt eine Burger Firma den Auf-

trag. Die Leistungen konnten erst 
nach dem Einbau aller Fenster 
und Türen erfolgen. Trotz mehrfa-
cher Verschiebung des Baube-
ginns wurden nach Pfingsten 
die Leistungen durch die Hand-
werker erbracht. Für dieses Ver-
ständnis möchten wir uns an 
dieser Stelle bedanken! 

Die Arbeiten an der Gebäu-
dehülle sind nun abgeschlossen 
und in den letzten Monaten 
wurde im Gebäude angefan-
gen zu sanieren. Zunächst wur-

den im Kiosk Fußboden, Decke, 
Wände, Fliesen, Elektrik und Sa-
nitär erneuert.   

Nach der Sanierung des Ki-
osks erfolgt von dort die Versor-
gung und Kassierung der Ein-
trittsgelder. Dies hat zur Folge, 
dass der Eingang an das ande-
re Gebäudeende verlegt wird. 
Dafür wurde bereits die Zaunan-
lage erneuert und eine Tür ein-
gebaut. Das alte Tor und der 
übrige Zaun werden dem-
nächst ebenfalls ersetzt. 

Da die Arbeiten noch nicht 
bis zur Eröffnung der Badesaison 
abgeschlossen wurden, kommt 
für die Übergangszeit ein Ver-
kaufswagen in die Nähe des al-
ten Eingangs. Dort wird eben-
falls der Eintritt für das Bad kas-
siert. Nach Beendigung der Ar-
beiten im Kiosk wird während 
der Badesaison eine Baupause 
eingelegt, damit dem Bade-
spaß nichts im Wege steht. 

Nach der Saison werden 
dann die sanitären Anlagen sa-
niert, damit zum Start der Ba-
desaison 2022 das Gebäude 
fertiggestellt ist und sich im neu-
en Zustand präsentieren kann. 
Dies geschieht auch sehr  
zur Freude unseres Schwimm- 
meisters Herrn Lingner, der die 
Bauarbeiten mit wachem Auge 
und großer Tatkraft unterstützt.

Anzeigen

Bereitschaftsdienst im Todesfall 
übernimmt am Wochenende sowie wochentags das

Bestattungshaus 
Gommlich &Reinbothe 

kompetent & preiswert

Loburg 
Burgstraße 1 
Tel. 03 92 45/6 97 88

Zerbst 
Lindauer Straße 24 
Tel. 0 39 23/78 30 03

Persönliche und fachkundige Beratung  
zu allen Bestattungsfragen  

(Vorsorge, Sterbegeldversicherungen usw.)  
erhalten Sie hier.  

Tag und Nacht erreichbar. 

Auf Wunsch Sterbefallaufnahme im Trauerhaus auch am Wochenende.
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Kulturausschuss hat viele Projekte
Nach Änderung der Haupt-

satzung durch Stadtratsbe-
schluss wird zukünftig der Kul-
turausschuss nicht mehr vom 
Bürgermeister geleitet. Um die-
sen Beschluss umzusetzen, fan-
den am 16. 3. 2021 Neuwahlen 
des neuen Vorsitzenden und 
seines Stellvertreters statt. Auf 
Vorschlag der stärksten Frak- 
tion CDU/Freie Wähler Frie-
densau wurden Doreen Krüger 
(WG Flämig) als Vorsitzende 
und Marie Mackowiak-Kno-

che (SPD) als Stellvertreterin 
einstimmig gewählt. 

Der Kulturausschuss widmet 
sich auch neuen Projekten wie 
dem Begrüßungspaket für 
Neugeborene und dem Wap-
penbaum. Erste Arbeitsergeb-
nisse werden im nächsten Kul-
turausschuss vorgestellt. 

Erfreulich zu verzeichnen ist 
auch, dass mehrere Ortschaf-
ten dem neuen Aufruf des Kul-
turausschusses „Möckern 
räumt auf” folgten, Ordnung 

im Rahmen eines Frühjahrsput-
zes schafften und fleißig Müll 
sammelten. 

Eine Befürwortung des Neu-
projektes „Verstrickt und Zu-
genäht” zur Verschönerung 
des neuen Spielplatzes in Zep-
pernick gab es außerdem 
durch die Ausschussmitglieder. 

Im Rahmen des in Grabow 
stattgefundenen Kulturaus-
schusses, besichtigten die 
Stadträte die dortige Turnhalle 
(Foto). Erläutert wurden von 
der Stadtverwaltung insbeson-
dere die für 2022 geplanten 
baulichen Maßnahmen wie In-
nenraumgestaltung, Änderun-
gen der Fluchtwege und die 
Erneuerung von Sanitäranla-
gen. Fördermittel sollen das 
gesamte Vorhaben unterstüt-
zen.  

Fazit, es geht trotz Corona 
kulturell wie sportlich voran in 
der Stadt Möckern. 

Anzeigen

Anträge direkt 
an Avacon  

Leider konnte bisher für 2021 
keine Sponsoringvereinbarung 
mit der Avacon abgeschlossen 
werden. Insbesondere ange-
sichts der fortlaufenden Coro-
na-Situation und der damit ver-
bundenen Einschränkung für 
Veranstaltungen ist das Ziel der 
Förderung öffentlicher gemein-
schaftlicher Veranstaltungen in 
der Stadt Möckern nicht um-
setzbar. Vereinbart wurde, dass  
2021 die Vereine und Ortschaf-
ten ihre Anträge für Projekt- und 
Sachförderung direkt an die 
Avacon stellen können. Bei In-
teresse wenden Sie sich an die 
info@stadt-moeckern.de oder 
telefonisch unter 039221 95-112.
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Kaum hatte die Stadt 
Möckern die Bürger und Verei-
ne aufgerufen, sich an der Um-
frage „Wie würden Sie einem 
Außenstehenden einen Aus-
flug in die Einheitsgemeinde 
Möckern schmackhaft ma-
chen?” zu beteiligen, meldete 
sich der Möckeraner Karne-
valsklub zu Wort. „Wir Schloss-
Sänger des MKK singen schon 
viele Jahre unsere Hymne”, 

schreibt der stellvertretende 
Vereinsvorsitzende Wolfgang 
Bennink. Die „Möckern-Hym-
ne” wurde bereits vor etwa 20 
Jahren von Mathias Merbt für 
den Verein geschrieben und 
immer wieder aufgrund der 
Eingemeindungen und der 
damit verbundenen Vergröße-
rung der Stadt Möckern ange-
passt.  

„Möckern, oh Möckern, die 

Stadt, die uns gefällt, die uns 
zusammenhält …” ist die ur-
sprüngliche Hymne und diese 
wird von Jung und Alt bei jeder 
Gelegenheit, ob bei der offi-
ziellen Schlüsselübergabe jähr-
lich am 11. 11. oder auf jeder 
närrischen Sitzung gesungen. 
Selbst beim Möckern Song 
Contest im Jahr 2017 waren 
die MKK-Schloss-Sänger mit 
der Hymne angetreten. Der 

schönste Anblick aber sind die 
kleinsten Narren im Stadtge-
biet, die voller Begeisterung 
lauthals die Hymne singen, 
auch wenn sie nicht unbe-
dingt textsicher sind. Für alle, 
die noch nicht so textsicher 
sind, aber bei der nächsten 
närrischen Veranstaltung 
„glänzen” möchten, haben wir 
noch einmal den Text der 
Hymne abgedruckt.

So sehen wir unser Möckern

Anzeige

Die „Möckern-Hymne“ des MKK 
1. Strophe:  

Ich fahre die A2 hinauf von Helmstedt nach Berlin. 
Und hab auch schon die Elbe hinter mir. 

Das Wetter mies, hab Durst und Hunger. Wo fahr ich jetzt hin? Da kommt ein Schild nach Möckern –  das ist in! 
 

Refrain:  
Möckern, oh Möckern, wie bist Du groß geworden, von Stegelitz bis rüber nach Lübars. 

Büden und Wörmlitz haben wir dazu gewonnen, mit Ziepel hatten wir schon immer Spaß! 
 

2. Strophe  
Wir sind jetzt eine Hochschulstadt durch unser Friedensau. 

Willst Du dort hin, liegt Pabsdorf gleich am Weg. 
Auch Loburg und Umgebung, das kennen wir genau. 
Euch grüßen wir heut hier – Möck Möck (und) Helau! 

 
Refrain 

 
3. Strophe 

Nicht jedes Dorf ist heut genannt, das tut uns schrecklich leid. 
Nicht traurig sein, auch ihr braucht nicht zu meckern. Doch Magdeburger aufgepasst, denn bald ist es soweit! 

Dann steht auf Eurem Schild MD-Stadt Möckern! 
 

Refrain 
 

Text/Musik: Mathias Merbt



12 Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

STADT MÖCKERN

3|2021

Die selbstgebaute Butze
Theeßen. Dass unsere Kinder 

jeden Tag und bei jedem Wet-
ter im Freien sind, ist in unserer 
naturnahen Kita selbstver-
ständlich. Die pädagogischen 
Fachkräfte haben die Frei-
flächen auf unserem Spielplatz 
so gestaltet, dass dort alle Bil-
dungsbereiche umgesetzt 
werden können. 

In Gesprächen und in der 
täglichen Beobachtung unse-
rer Kinder haben wir erfahren, 
dass sie gerne Butzen bauen. 

Wir konnten sehen, wie sie 
mit Decken, Tüchern, Holzleis-
ten, Pappe und Paneelen klei-
ne Bauwerke gestalteten, die 
aber einem Regenguss nicht 
standhielten und dann oft 
auch nicht mehr zu gebrau-
chen waren. 

Deshalb kam in unserer Kita 
die Idee auf, eine wetterfeste 
Butze aus Holz zu bauen. Diese 
Idee fand bei unseren Kindern 
begeisterte Zustimmung. 

Da ein selbstgebautes Spiel-
häuschen alle erdenkliche 
Spielmöglichkeiten bei beina-
he jedem Wetter und jeder 
Jahreszeit bieten könnte, ha-
ben wir mit den Kindern ent-
sprechende Überlegungen an-
gestellt. Die Kinder ließen sich 
von ihrem Erfindergeist leiten 
und malten emsig Baupläne. 

In einer Abstimmungsrunde 
wurde dann bestimmt, nach 
welchen Bauplan die Butze 
entstehen soll. Leider konnte 
nur einer der entstandenen 

tollen Baupläne ausgewählt 
werden. 

Anschließend wurde ge-
meinsam auf dem Spielplatz 

ein Ort für die Butze ausge-
wählt. Der nächste Schritt war 
die Suche nach einem tatkräf-
tigen großen Helfer. Wir fanden 
ihn in unserem Hausmeister 
Frank. 

Alte Bretter, Schrauben und 
andere Dinge brachten die 
Kinder von Zuhause mit. Beim 
Zusägen der Bretter merkten 
die Kinder sehr schnell, dass 
man mit einer kleinen Säge 
sehr lange braucht. Hier konn-
te Hausmeister Frank mit sei-
nem Fachwissen und seinen 
Werkzeugen Abhilfe schaffen. 
Es wurde gemessen, gesägt, 
geschraubt und gehämmert. 
Dabei entstand ein tolles Ge-
meinschaftsgefühl und ein 
noch besseres Ergebnis: Eine 
gemeinsam selbstgebaute 
Butze! 

Team der Kita  
„Parkspatzen“ Theeßen

Grabow. Die letzten Wochen 
der künftigen Schulanfänger in 
unserer Kita haben begonnen. 
Aus diesem Grund haben wir 
unser ABC-Projekt gestartet. Die 
Schulanfänger sind in freudiger 
Erwartung auf den Schulbeginn 
und hatten sich selbstständig 
(sicher mit Hilfe u. a. älterer Ge-
schwister) das ABC-Lied beige-
bracht.  

Unser Projekt läuft über 26 Ta-

ge und bedeutet: Jeder Tag 
wird von einem Buchstaben 
des Alphabetes bestimmt. Die 
Kinder sehen und erkennen 
den Buchstaben und finden 
gemeinsam Wörter. Der Spaß 
am Finden fördert gleichzeitig 
das phonematische Gehör und 
das lautreine Sprechen der ge-
fundenen Wörter. Die gemein-
samen Aktionen sind abwechs-
lungsreich und werden jeden 

Tag mit Freude erwartet. Be-
gonnen hat es mit dem A: Eine 
Aktion rund um den Apfel.  

Das B stand für den Baum, das 
C brachte uns einen lustigen 
Clownstag, das D eine Dorfer-
kundung usw. Den Abschluss 
wird das Z – das Zuckertütenfest 
bilden. Die Eltern wurden durch 
einen Elternbrief über unsere 
Angebote informiert und unter-
stützen uns bei verschiedenen 

Aktionen z. B. das Clownskostüm 
oder das Fahrrad mitbringen. 

Der Fahrradtag begann für 
alle mit einer kleinen Friedens-
fahrt. Anschließend gab es ein 
Paar-Wettfahren und zum Ab-
schluss versuchten die Kinder 
im Parcours zu fahren. Da dieser 
Tag auf den Kindertag fiel, wa-
ren Eis und Saft eine willkomme-
ne Erfrischung. 

Team der Kita Grabow

ABC-Projekt der Kita „Bussi Bär“ Grabow
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Anzeigen

Wörmlitz. Unser Spielplatz 
wurde zur Ausgrabungsstätte 
der „10 Schätze”. Um an diese 
zu gelangen, wurden Berge er-
klommen, Gräben übersprun-
gen, Hindernisse überquert bis 
zu unserer Ausgrabungsstätte. 

10 Schätze mussten gefun-
den werden, um an das Lö-
sungswort „HORTKINDER” zu 
gelangen. Der Schatz wurde 
nach mühsamen Einsatz der 
„Archäologenteams” bei 
schlechten Witterungsbedin-
gungen freigelegt. 

Auf gemeinsamer Ent-

deckungstour im Wörmlitzer 
Wald, um unser Tipi mit neuen 
Ästen zu vergrößern, wurde ei-
ne Blindschleiche entdeckt. 
Da staunten einige Kinder 
nicht schlecht und es wurde 
eine Diskussion angeregt. 
Schlange? Nach gemeinsa-
men Forschungen wurde fest-
gestellt: Es ist keine Schlange, 
sondern eine Echse der Familie 
Schleiche. 

Für unsere Handwerker unter 
den Kindern wurde das Ange-
bot, das Abschleifen von 
Schwartenbrettern und dem 
Einbrennen mit einem Lötkol-
ben, um ein Tic Tac Toe-Spiel zu 
erhalten, angeboten. Dafür 
wurde Kraft, Geschicklichkeit 
und ein ruhiges Händchen ge-
braucht. 

Dem Freispiel wurden natür-
lich auch keine Grenzen gesetzt. 
So entstand eine beeindrucken-

de Sandburg mit Festung, Grä-
ben und geheimen Gängen. 
Viel zu schnell gingen die span-

nenden Ferien zu Ende. 
Kinder und pädagogische 
Fachkräfte aus Wörmlitz

Abenteuer in den Pfingstferien
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Dank der Entschlossenheit 
und der Leistungsbereitschaft 
kann die Stadt Möckern stolz 
auf 23 potenzielle neue Ein-
satzkräfte schauen. 

Am 12. Juni wurde die dies-
jährige Grundausbildung er-
folgreich abgeschlossen.  

Da durch die Corona-be-
dingten Auflagen nur in Klein-
gruppen gearbeitet werden 
konnte, gab es auch für die 
Ausbilder wesentlich mehr zu 
tun als in den vergangenen 
Jahren. 

Wie vorgeschrieben konnten 
die 70 Unterrichtseinheiten ab-
solviert werden. 

Den 23 Absolventen gilt un-
sere Anerkennung und unser 
Dank für die Disziplin und die 
Ausdauer während der seit Ja-
nuar andauernden Ausbil-
dung. Die Teilnehmer trafen 
sich wöchentlich bei Wind und 
Wetter, um sich die Theorie und 
Praxis zu verinnerlichen. 

Ziel war es, die immer kom-
plexer werdenden Aufgaben 
souverän anzugehen und si-

cher abzuarbeiten. Somit kam 
auch ein verkürzter Lehrgang 
oder eine geringere Stunden-
anzahl nicht in Frage. Es geht 
um die Sicherheit in den Einsät-
zen und bei der fortlaufenden 
Ausbildung.  

Gut vorbereitet gehen die 
Absolventen zurück in die 
Wehren und werden die 
Kenntnisse dort vertiefen. 

Ein großes Dankeschön an 
alle Beteiligten und deren Fa-
milien. 

Die Stadtwehrleitung

23 neue Einsatzkräfte für die  
Feuerwehren der Stadt Möckern

Anzeigen

Startersets  
übergeben 

Viele Kinder- und Jugend-
feuerwehren unseres Land-
kreises konnten sich in der 
zurückliegenden Zeit schon 
über die Startersets freuen, 
nun war es auch bei uns 
endlich soweit. Wegen der 
Corona-Pandemie konnte 
eine Großveranstaltung 
nicht durchgeführt werden, 
um diese Startersets an die 
Kinder- und Jugendlichen di-
rekt zu übergeben. 

So nutzte die Vorsitzende 
des Kreisfeuerwehrverban-
des Daniela Quenstedt eine 
Versammlung der Kinder- 
und Jugendwarte der Stadt 
Möckern für die Übergabe. 
Gleichzeitig dankte sie allen 
für ihre geleistete Arbeit.  

Startersets sind wider-
standsfähige Zugbeutel, in 
dem sich ein Thermobecher, 
ein Schlüsselband, eine Ta-
schenlampe und einige 
Süßigkeiten befinden. 

Geplant ist, so ein Starter-
set dann jedem neuen Mit-
glied einer Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr zusammen 
mit dem Mitgliedsausweis zu 
übergeben. 

Conny Vietmeyer, 
Stadtjugendwartin 
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Mit großer Freude fieberten 
die Kinder der Kinderfeuer-
wehr Büden ihrem Dienstbe-
ginn entgegen, denn nach 
langer Corona-Pause war ein 
Besuch im Elbauenpark Mag-
deburg geplant. 

Mit dem Fahrrad ging es von 
Büden über ländliche Wege 
zunächst bis nach Biederitz, 
dort wurde dann auf dem 
großen Spielplatz eine Pause 
zum Verschnaufen eingelegt, 
denn der Wind hatte es an die-
sem Samstag wirklich gut ge-
meint. Danach machten wir 
uns auf den Weg zum Ziel, dem 
Elbauenpark Magdeburg. 

Die kleinen Beinchen hatten 
mächtig zu strampeln und je-
der zeigte, was in ihnen steckt. 

Gegen Mittag angekom-
men, wurde natürlich sofort  
einer der großen Spielplätze in 
Beschlag genommen. Nach-
dem fast jeder eine Portion 
Pommes und anschließend Eis 
verputzt hatte, ging es über die 
große Fußgängerbrücke auf 
die andere Seite des Parks. 
Dort wurden dann alle zur Ver-
fügung stehenden Rutschen 
ausprobiert und immer wieder 
wurde der Turm zum Rutschen 
genutzt. 

Irgendwann ist dann auch 
der schönste Tag einmal zu En-
de und es hieß wieder auf die 
Räder und nach Hause fahren. 
Im Unterschied zur Hinfahrt hat-
ten wir aber jetzt heftigen Wind 
von hinten und es ging im 
wahrsten Sinne des Wortes „wie 
im Flug nach Hause”. 

So eine Fahrradtour ist natür-
lich nur möglich, wenn sich 
auch Eltern zur Verfügung stel-
len und mitmachen. Deshalb 
geht ein großes Dankeschön 
an alle Unterstützerinnen und 
Unterstützer. 

Conny Vietmeyer, 
Stadtjugendwartin 

Anzeigen

Es war ein schöner Tag –  
Fahrradtour zum Elbauenpark
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Die Wahl zum 8. Landtag von Sachsen- 
Anhalt und die Wahl des Landrates im  
Jerichower Land am 6. Juni 2021 wurden in 
der Stadt Möckern erfolgreich durchgeführt.  

Die Stadt Möckern möchte die Gele-
genheit nutzen und sich bei allen Helfern 
und Mitarbeitern, egal ob sie als Wahlvor-
stand oder Helfer tätig waren, für ihre Be-
reitschaft und ihre geleistete Arbeit be-
danken. Viele ehrenamtliche Wahlhelfer 
nehmen dieses verantwortungsvolle Amt 
schon seit vielen Jahren wahr und konn-
ten durch ihre langjährigen Erfahrungen 
mit dazu beitragen, die Wahlhandlung 
und die Ermittlung des Wahlergebnisses 
optimal zu gestalten. 

Allein am Wahlsonntag waren ca. 300 
Personen unmittelbar in den 29 Wahlloka-
len, dem Briefwahllokal für die Landrats-
wahl und im Wahlbüro der Stadt Möckern 
von morgens bis in die teilweise späten 
Abendstunden im Einsatz, um den ord-
nungsgemäßen und reibungslosen Ablauf 
der Wahl abzusichern. 

Diese Landtagswahlen werden wohl 
vielen von uns in Erinnerung bleiben. Auf-
grund der andauernden Corona-Pande-
mie waren in den Wahllokalen zusätzlich 
umfangreiche Hygiene-Vorkehrungen zu 
treffen, um sowohl die Wählerinnen und 
Wähler als auch die Wahlhelferinnen und  

-helfer vor einer möglichen Infizierung zu 
schützen. 

In den Wochen vor dem Wahltag waren 
im Wahlbüro der Stadt Möckern bereits 
über 3 400 Briefwahlanträge (Landtags- 
und Landratswahl) und zahlreiche sonsti-
ge mit den Wahlen einhergehende Anfra-

Am 6. Juni 2021 wurde der Landtag 

Anzeige
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gen abzuarbeiten. Insgesamt waren im 
Gebiet der Stadt Möckern bei der Land-
tagswahl 10 631 Wahlberechtigte zur 
Stimmabgabe aufgerufen. Davon haben 
6 887 Wähler ihre Stimme auch tatsächlich 
abgegeben, was einer Wahlbeteiligung 
von 64,8 Prozent (einschließlich der Brief-
wahl) entspricht. 

Die Grafiken geben die Verteilung der 

Stimmen auf den jeweiligen Wahlkreisbe-
werber (Erststimmen) und auf die Parteien 
(Zweitstimmen) wieder. 

Bei der Landratswahl waren 11 259 wahl-
berechtigte Personen zur Stimmabgabe 
aufgerufen. 5 393 Personen haben von 
ihrem Wahlrecht am Wahltag in einem 
Wahllokal der Stadt Gebrauch gemacht. 
1 492 Personen haben von ihrem Wahl-

recht durch Briefwahl Gebrauch ge-
macht. Dies entspricht einer Gesamtwahl-
beteiligung von 61,2 Prozent. 
Weitere Informationen zu den Wahlen 
und insbesondere zu den Ergebnissen in 
den einzelnen Stimmbezirken finden Sie 
auf der Internetseite der Stadt Möckern 
unter: www.moeckern-flaeming.de/ 
Politik /Wahlen

 und der Landrat gewählt

Anzeige
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Hobeck. Der seit 1974 beste-
hende Kleintierzuchtverein Ho-
beck und seine Züchter haben 
es sich zur Aufgabe gemacht, 
die alten und neuen Rassen 
der Kleintierzucht zu erhalten 
und in höchster Qualität in Aus-
stellungen zu präsentieren. 

Nach diesem Motto züchten 
unsere aktuell 18 aktiven Ver-
einsmitglieder Wassergeflügel, 
Hühnerrassen, ob Groß- oder 
Zwerghuhn, Tauben in ver-
schiedensten Rassen- und 
Farbschlägen sowie große und 
kleine Kaninchen. 

Der mit 13 Zuchtfreunden 
gegründete Verein ist beson-
ders stolz auf sein aktives Ver-
einsleben. Die sechs Frauen 
und zwölf Männer haben in 
der Vergangenheit Faschings- 
und Grillfeste, Busfahrten sowie 
Vereinsfeiern zu Jubiläen aus-
gerichtet. Der Erfolg spricht für 
sich – drei Mitglieder sind be-
reits seit 47 Jahren des Vereins-
bestehens dabei. Mittlerweile 
zählen wir Zuchtfreunde aus 
Leitzkau, Göbel, Hobeck, 
Klepps, Loburg und Lindau zu 
unseren Mitgliedern. 

Besonders hervorzuheben ist 

die Vereinsarbeit von Harald 
Freist, ohne dessen Engage-
ment es den KTZV Hobeck 
heute nicht geben würde. Als 
Vorsitzender des Vereins und 
seit 1974 als Ausstellungsleiter  
wirkte er als Motor des Kleintier-
zuchtvereins. Aus gesundheit- 
lichen Gründen gab er sein 
Amt im Jahr 2019 ab. Neuer 

Vorsitzender ist unser Zucht-
freund Karl-Heinz Gericke. 

Das Aushängeschild des Ver-
eins ist unser Taubenzüchter 
Bernd Sanftenberg. Mit großer 
Leidenschaft hat er sich den 
„Luzerner” Tauben verschrie-
ben und nennt mehrere natio-
nale und internationale Titel 
die Seinen. Zu seinen Erfolgen 
gehören unter anderem die 
Auszeichnungen Vereins-,  
Kreis- und Landesmeister sowie 
Meister auf deutscher, schwei-
zerischer und europäischer 
Ebene. 

Unsere Vereinsmitglieder 
freuen sich, auch im nächsten 

Jahr aktiv für die Kleintierzucht 
Einsatz zu zeigen.

Unsere Vereine: 

Hobecker Kleintierzüchter sind 
bereits seit 1974 aktiv

„Vereine unserer Stadt stellen 
sich vor” ist eine kontinuierlich 
erscheinende Serie.  
Wer gern auf sich aufmerksam 
machen und Werbung in eigener 
Sache betreiben möchte, der kann 
uns unaufgefordert Text und Fotos 
zuschicken:  

Stadt Möckern 
Abteilung Kultur 
Am Markt 10 
39291 Möckern 

info@stadt-moeckern.de

Anzeigen

Bernd Sanftenberg, Aushängeschild 
und Mitbegründer des Vereins
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Rietzel. Die Umbauarbei-
ten im Feuerwehrgerätehaus 
in Rietzel wurden im März 
2021 abgeschlossen. Das Ziel 
bestand darin, bessere Be-
dingungen für die Kamera-
dinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr zu 
schaffen. Im Rahmen der Sa-
nierungsarbeiten wurde ein 

Umkleideraum geschaffen, 
ein Sanitärbereich einge-
baut, die Fenster erneuert, 
die Fußböden und Decken 
saniert, die Elektroanlage 
und die Heizung erneuert so-
wie eine malermäßige In-
standsetzung durchgeführt. 
Die Baukosten belaufen sich 
auf ca. 120 000 Euro.

Das Land Sachsen-Anhalt 
unterstützt über die Landes- 
initiative Fachkraft im Fokus Un-
ternehmen, hier tätige Fach-
kräfte sowie zuziehende und 
zurückkehrende Fachkräfte 
aus dem In- und Ausland und 
ihre Familien. Mit dem Welco-
meCenter Sachsen-Anhalt 
möchte das Land Zuzugsinter-
essierten die Ankunft in der al-
ten Heimat oder im neuen Zu-
hause erleichtern sowie Unter-
nehmen, die Fachkräfte aus 
dem Ausland beschäftigen 
möchten, bei deren betriebli-
cher und sozialer Integration 
unterstützen. 

Sie suchen eine neue oder 
andere berufliche Herausfor-
derung? Mit Hilfe unserer Bera-
tung sowie der Stellen- und 
Fachkräftebörse bringen wir 
Sie in Kontakt mit Unterneh-
men aus Sachsen-Anhalt.  

Sie beabsichtigen nach 
Sachsen-Anhalt zu ziehen? Sie 
kennen sich aber noch nicht 
so gut aus? Wir bereiten für Sie 
Informationen über die Region 
auf. Insbesondere stellen wir für 
Sie Kontakte vor Ort zu An-
sprechpartner:innen in Schu-
len und Kitas oder Vermieter:in-
nen her. Selbstverständlich un-

terstützen wir Sie auch dabei, 
beruflich ein neues Zuhause zu 
finden.  

Als Arbeitgeber:in bekom-
men Sie von uns Unterstützung 
während der Einarbeitung Ihrer 
neu gewonnenen Fachkräfte. 
Wir geben Ihnen Tipps zu pas-
senden Förderinstrumenten. 

Sie suchen für Ihr Unterneh-
men Fachkräfte? Unser Analy-
severfahren hilft Ihnen heraus-
zufinden, was genau Ihr Unter-
nehmen attraktiv macht. Da-
rauf aufbauend erarbeiten wir 
mit Ihnen lösungsorientierte 
Maßnahmen. Mit unserer re-
gionalen, kostenfreien Stellen- 
und Fachkräftebörse können 
Sie gezielt auf Ihre vakanten 
Stellen aufmerksam machen: 
•   w w w. w e l c o m e c e n t e r - 

sachsen-anhalt.de 
•  Hotline: +49 391 6054-506 
•  beratung@welcomecenter-

sachsen-anhalt.de 
Das WelcomeCenter ist ein 

Angebot der Landesinitiative 
Fachkraft im Fokus. Diese wird 
aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds und des Landes 
Sachsen-Anhalt gefördert. Auf-
traggeber ist das Ministerium für 
Arbeit, Soziales und Integration 
des Landes Sachsen-Anhalt.

Willkommen in  
Sachsen-Anhalt

Öffnungszeiten 

Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 9.00 – 13.00 Uhr  

Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 

Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Anzeigen

Drewitz Montag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 12.00 – 15.00 Uhr 

Grabow Dienstag 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 11.00 Uhr 

Möckern Mittwoch 13.00 – 16.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr  

Loburg Donnerstag 13.00 – 16.00 Uhr 
(Padegrim) Samstag 14.00 – 17.00 Uhr 

 
 

Selbstverständlich können die Bürger der Einheitsgemeinde 
Möckern ihre Grünabfälle auch in den Wertstoffhöfen Burg, 
Genthin, Gommern und Theeßen entsorgen.  
 
 
Diese sind von April bis November dienstags/donnerstags von 
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, freitags von 13 bis 18 Uhr und 
samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Von Dezember bis März 
dienstags/donnerstags von 10 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr, 
freitags von 13 bis 16 Uhr und samstags von 9 bis 12 Uhr.

Öffnungszeiten Grünschnittplätze

Umbauarbeiten in der  
Feuerwehr Rietzel beendet
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Magdeburgerforth. Auf sei-
ner letzten Ratssitzung hat der 
Ortschaftsrat von Magdebur-
gerforth, basierend auf einer 
vorangegangenen Ortsbege-
hung, das Konzept für die wei-
tere Nutzung des Friedhofs 
Magdeburgerforth abschlie-
ßend beraten und einstimmig 
beschlossen.  

Die Analyse der gegenwärti-
gen Situation zeigt, dass der 
Friedhof von Magdeburger-
forth sowohl für den aktuellen 
als auch für den absehbaren 
Bedarf der Ortschaft zu groß ist. 
Vor dem Hintergrund knapper 
Mittel und einer möglichst sinn-
vollen Verwendung der finan-
ziellen und personellen Res-
sourcen möchte die Stadt 
Möckern den Aufwand für den 
Friedhof reduzieren. Die Ein-
wohner von Magdeburger-

forth möchten den Friedhof als 
würdevolle letzte Ruhestätte 
erhalten.  

Das nun beschlossene Kon-
zept sieht unterschiedlich ge-
nutzte Bereiche des Friedhofs 
vor und beinhaltet auch Rena-
turierungsflächen sowie 
Flächen mit auslaufender Nut-
zung. Der so eingesparte Pfle-
geaufwand soll der vorrangig 
genutzten Fläche des Fried-
hofs zugutekommen und hier 
Verbesserungen bei der Pflege 
des Friedhofs ermöglichen.  

Die aktuelle Situation zeigt 
bereits heute drei unterschied-
lich genutzte Bereiche. Im Mo-
ment wird hauptsächlich der 
vordere rechte Bereich des 
Friedhofs genutzt. In diesem 
Bereich befinden sich auch 
die Trauerhalle, die Begräbnis-
wiese sowie die Erinnerungs-

fläche des Heimatvereins für 
alte Grabsteine. In diesem Be-
reich des Friedhofs sollen die 
zukünftigen Beisetzungen in 
der Ortschaft Magdeburger-
forth stattfinden.  

Der vordere linke Bereich ist 
derzeit noch mit neun Grab-
stellen belegt. Neuvergaben 
von Grabstellen sollen in die-
sem Bereich nicht mehr erfol-
gen. Die vorhandenen Grab-
stellen bleiben bis zum Ablauf 
der bestehenden Nutzungs-
rechte erhalten. Angestrebt 
wird ein naturnaher, parkarti-
ger Bereich des Friedhofs, der 
allgemein zugänglich bleibt, 
aber deutlich geringeren Pfle-
geaufwand verursacht.  

Im hinteren Bereich des Fried-
hofs wurden bereits seit Jahr-
zehnten keine neuen Grabstel-
len mehr angelegt. Alte Grab-

anlagen sind nicht mehr vor-
handen. Der Bereich ist eine 
trockene Wiese mit vereinzel-
tem Baumbestand. Hier sollen 
keine Grabstätten mehr entste-
hen. Dieser Bereich wird aus der 
Umzäunung des Friedhofs her-
ausgenommen und als Wald- 
und Wiesenfläche renaturiert.  

Der Pflegeaufwand für die 
Stadt reduziert sich aufgrund 
der stark verringerten Fried-
hofsfläche erheblich. Die an-
stehenden Erd- und Planierar-
beiten, die Erneuerung der 
Randbepflanzung zur Linden-
straße sowie die Neuerstellung 
des Zaunes zum Wald können 
nun dem beschlossenen Kon-
zept entsprechend umgesetzt 
werden.  

Rüdiger Claus,  
Ortsbürgermeister  
Magdeburgerforth 

Anzeigen

Neues Nutzungskonzept für den Friedhof
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Friedensau. Das Kuratorium 
der Theologischen Hochschule 
Friedensau hat in seiner Früh-
jahrssitzung den derzeitigen 
Rektor Prof. Dr. Roland E. Fischer 
einstimmig für eine weitere 
Amtszeit von fünf Jahren ge-
wählt. Damit bestätigt das inter-
national besetzte Kuratorium 
als höchstes Beschlussgremium 
der Hochschule den Wahlvor-
schlag des Hochschul-Senats. 
Prof. Fischer leitet als Rektor die 
akademische Ausrichtung der 
Hochschule bis zum Winterse-
mester 2026/2027.  

Mario Brito, der Vorsitzende 
des Kuratoriums, war einer der 
ersten, der gratulierte: „Mit 
großer Freude beglückwün-

sche ich Herrn Prof. Dr. Roland 
Fischer zu seiner Wiederwahl 
zum Rektor der Theologischen 
Hochschule Friedensau. Er ist 
ein ausgezeichneter Team play-
er, der sich das Vertrauen von 
Studierenden, Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, Lehrenden, 
Kollegen und Landesvertretern 
erworben hat. Seine Bezie-

hungsfähigkeit, sein Wissen und 
seine Erfahrung sind wesent- 
liche Qualitätsmerkmale für die 
Leitung der Hochschule, die 
sich den Herausforderungen 
zur Einrichtung eines neuen  
pastoralen MA-Studiengangs 
für Europa stellen muss. Er darf 
sich unserer Unterstützung und 
Gebete um Gottes Segen ge-
wiss sein.” 

Prof. Fischer bedankte sich für 
das Vertrauen, das ihm von Se-
nat und Kuratorium ausgespro-
chen wurde. „Ich freue mich 
auf eine weitere konstruktive 
Zusammenarbeit mit allen Gre-
mien, allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Hoch-
schule.” 

In den nächsten fünf Jahren 
muss sich der Rektor einem 
herausfordernden Arbeitspro-
gramm stellen: Die Freikirche 
der Siebenten-Tags-Adven- 
tisten in Europa hat beschlos-
sen, ab 2023 ein neues Master-
programm für alle zukünftigen 
Pastoren aus sieben europäi-
schen Ländern einzuführen. 
Dieses Programm gilt es erfolg-
reich zu implementieren und 
die bestehenden Studienpro-
gramme darauf anzupassen. 
Gleichzeitig wird sich damit 
auch die Finanzierung der 
Hochschule verändern. Die 
Hochschule steht vor einer 
Konsolidierungsphase, die es 
zu gestalten gilt. pm

Prof. Dr. Roland E. Fischer als Rektor bestätigt 

Rektor Prof. Dr. Roland E. Fischer  
Foto: © ThHF | Thomas Sasse

Büden. Unser traditionelles 
Dorffest konnten wir leider 
2020/21 nicht durchführen. Aus 
diesem Grund hatte sich der 
Ortschaftsrat entschlossen, die 
dafür geplanten Haushaltsmittel 
und die Sponsorengelder für un-
seren Spielplatz zu nutzen.  

Der Büdener Spielplatz wurde 
um zwei Neuanschaffungen at-
traktiver – Einbau eines Boden-
trampolins und einer Leseecke. 

Die überdachte Sitzgelegen-
heit mit integriertem Bücher-

schrank lädt zum Verweilen ein 
und wird von den Kindern und 
Erwachsenen gut angenom-
men. Auch das Bodentrampolin 

erfreut sich großer Beliebtheit.  
Die Realisierung beider Vorha-

ben waren zum einen durch die 
Haushaltsmittel und der 50/50-

Regelung (Anschaffung Trampo-
lin) und zum anderen durch die 
großzügigen Spenden unserer 
langjährigen Sponsoren und den 
Einsatz unserer fleißigen Helfer 
möglich. Ein ganz großes Danke-
schön an oben genannte. 

Ein weiteres Dankeschön geht 
an Herren Schmidt. Im Dorf ste-
hen noch drei alte Schwengel-
pumpen. Diese haben von ihm 
einen neuen Farbanstrich erhal-
ten und tragen nun zur Verschö-
nerung unseres Dorfes bei. 

Gelder des ausgefallenen Dorffestes für den Spielplatz 
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Magdeburgerforth. Der Ort-
schaftsrat von Magdeburger-
forth hat einstimmig beschlos-
sen, die Sanierung des Dorfge-
meinschaftshauses auf Platz 1 
der Prioritätenliste für die Haus-
haltsplanung 2021 zu setzen. 
Das bestehende Gebäude soll 
deutlich verkleinert und grund-
haft saniert werden. Diese Lö-
sung hatte sich nach mehreren 
Besprechungen mit Bürger- 
meister Frank von Holly und 
Frau Ehrlich vom Bauamt als die 
sinnvollste und auch ökono-
mischste Variante herauskristal-
lisiert. Geplant sind ein Ver-
sammlungsraum mit 88 qm, ein 
Raum für den Heimatverein mit 
18 qm, ein kleiner Raum für den 
Ortschaftsrat mit 7 qm sowie 
moderne Sanitäranlagen. Eine 
Terrasse und ein Parkplatz sollen 
das Dorfgemeinschaftshaus er-
gänzen.  

Die Vorplanung durch das In-
genieurbüro ist abgeschlossen 
und der Bauantrag eingereicht 
und auch mit den Fördermit-
teln sieht es sehr gut aus. Für 
den Beginn der Arbeiten muss 
allerdings noch der endgültige 
Bescheid abgewartet werden.  

Das Haus in der Dorfmitte ge-

genüber des Dorfteiches war 
nicht immer der nüchterne 
Zweckbau, der sich heute dem 
Besucher präsentiert. Bis zum En-
de des zweiten Weltkrieges war 
es das Wohnhaus des Gutshofes 
der Familie Spiet mit 127 Hektar 
Land (Stand 1929) und florieren-
dem Sägewerksbetrieb.  

Nach dem Krieg wurde das 
Gebäude Sitz der Gemeinde-
verwaltung und Dorfkonsum. 
Auch der Werkraum der damali-
gen Schule war in einem Holz-
gebäude neben dem Haus un-
tergebracht. Das alte, halbver-
fallene Sägewerk war für die Kin-
der des Dorfes noch bis in die 
1980er Jahre beliebter „Aben-
teuerspielplatz”. Der imposante 
Vier-Seiten-Hof verfiel langsam 
und wurde schließlich bis auf 
das ehemalige Wohnhaus ab-
gerissen.  

Mit der nun geplanten Sanie-
rung des Hauses und der Nut-
zung als funktionales, zeit-
gemäßes Dorfgemeinschafts-
haus bietet sich die Möglichkeit, 
das Gebäude wieder zu einem 
echten Zentrum des Dorfes zu 
machen.  

Rüdiger Claus,  
Ortsbürgermeister  

Dorfgemeinschaftshaus hat Priorität
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Möckern. Der Gartenverein 
Beete e. V. Möckern veranstaltet 
am 2. 10. 2021 die Stadtmeister-
schaft im Kürbiswiegen. Da es in 
Sachsen-Anhalt noch keine 
Landesmeisterschaft im Kürbis-
wiegen gibt, haben wir uns ent-
schlossen, die 1. Landes-Meister-
schaft im Kürbiswiegen für Sach-
sen-Anhalt bei uns in Möckern 
durchzuführen. Aus diesem 
Grund wird es eine „Offene 
GPC Kürbiswiegemeisterschaft” 
geben. Es werden die Landes-
meister in zwei Kategorien ermit-
telt: 1. Atlantic Giant gelb –  
orange/weiß, 2. Atlantic Giant 
Spuash grün.  

Anlieferung der Kürbisse ist 
an diesem Tag von 9 bis 11 Uhr 
auf dem Stellplatz am Dahlien-
weg 1, wo wir den Ausstellern 

auch ein kleines Frühstück vor-
bereiten werden. Das Kürbisfest 
beginnt um 11 Uhr. Als Gast wird 
der amtierende Europameister 
Oliver Langheim (Kürbis Olli) 
beim Wiegen helfen und auch 
moderieren. Es gibt an diesem 
Tag natürlich Kürbissuppe, Ge-
grilltes, Kaffee und Kuchen so-
wie Eis. Für Besucher ist der Park-
platz an der Mehrzweckhalle zu 
nutzen, auf dem die Züchter 
nach der Abgabe ihrer Kürbisse 
auch parken sollten. Bis zum 
Festplatz sind es dann nur noch 
ca. 300 Meter. Der Tag sollte 
auch genutzt werden, um Erfah-
rungen in der Kürbiszucht auszu-
tauschen. Gärtner und Züchter, 
die bei dieser Veranstaltung teil-
nehmen möchten, bitten wir um 
eine Anmeldung bis 15. 9. 2021 
bei Ralf Mewes, Waldstraße 12 d, 
39291 Möckern, Tel.: 0174 
9041705 oder E-Mail ralfmewes-
beeteev@web.de 

Kürbis Olli hat uns Kerne zur 
Verfügung gestellt. Wer welche 
möchte, bitte frankierten Rück-
umschlag an oben genannte 
Adresse senden. Bitte rufen Sie 
vorher an, da die Zahl der Kerne 
begrenzt ist.  

Vorstand des Gartenvereins 
Beete e. V. Möckern

Landesmeisterschaft 
im Kürbiswiegen

Foto: Beete e. V.
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Stegelitz. Wie überall in 
Deutschland lag auch in Stege-
litz das gesellschaftliche Leben 
am Boden, aber im Hintergrund 
liefen trotzdem wieder sehr viele 
kleine Aktivitäten. 

Ein großer Dank geht an: 
–  Die Freiwillige Feuerwehr Ste-

gelitz, die es sich in diesem 
Jahr auch nicht hat nehmen 
lassen, einen Maibaum aufzu-
stellen. Weiterhin waren die 
Kameraden aktiv im Impfzen-
trum in Möckern beteiligt. 

–  Die Bastelgruppe des Heimat-
vereins bastelte ein Osterge-
schenk für die Senioren. 

–  Einige Frauen haben sich stark 
dafür engagiert, dass die Seni-
oren zum Impfen nach 
Möckern gekommen sind  
und haben Informationen 
über die Priorisierung der 
Gruppe 2 und 3 im Impfzen-
trum Burg (Terminvergabe) 
weitergegeben. 

–  Der Sportverein hat die Toilette 
für den Sportraum umgebaut. 

–  Vier Stegelitzer haben sich 
wieder auf den Weg ge-
macht, um die Sitzgelegen-
heit bei der Quellbuche zu 
streichen, den Wegweiser zur 
Quellbuche wieder aufzustel-
len und die Quelle vom 
Schlamm zu befreien. 

–  Die CDU-Ortsgruppe hat sich 
dem Spielplatz angenommen 
und das Unkraut entfernt. Wei-
terhin wurden die Holzbänke 
vom Spielplatz sowie Dorfplatz 
bearbeitet, d.h. die Farbe ent-
fernt und ein Teil der Bänke 
wurde mit neuen Brettern aus-
gestattet. Anschließend beka-
men sie noch einen Anstrich 
(siehe Vorher-Nachher-Fotos). 
Dank der hohen Impfbereit-

schaft im Dorf ist es den Verei-
nen bald wieder möglich, ihre 
Aktivitäten wieder aufzuneh-
men. Gerd Bathge

Ortsbürgermeister 
sagt Danke
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Magdeburgerforth. „Das Bes-
te daraus machen” lautet der 
Tenor der Museumseisenbahner 
in Magdeburgerforth in diesen 
Tagen. Denn der „Traditionsver-
ein Kleinbahn des Kreises Je-
richow I” musste in den letzten 
Monaten die Absage vieler 
Fahrtage hinnehmen. Umso 
konzentrierter wurde die 
Streckenverlängerung hinter 
dem Haltepunkt Lindenstraße 
vorangetrieben.  

Was vor gut einem Jahr be-
gann, ist nun so weit fortge-
schritten, dass das durchgehen-
de Gleis und damit der erste 
Bauzug oben an der Landes-
straße 52 in Magdeburgerforth 
Mitte angekommen ist! Einen 
Haltepunkt mit diesem Namen 
gab es dort bereits zu Zeiten der 
Kleinbahn. Der letzte offizielle 
Zug vor der Stilllegung fuhr hier 
am 25. September 1965. Direkt 
am zukünftigen Bahnübergang 
befindet sich heutzutage auch 
die Bushaltestelle „Neue Sied-
lung”.  

Tatkräftige Unterstützung wur-
de zur Freude der Vereinsmitglie-
der zum wiederholten Male 
durch die Lehrlinge des Ausbil-
dungszentrums Königsborn DB 
Bahnbau Gruppe GmbH und 

von DB Netze gewährt. Die Aus-
bilder vermitteln praxisnah 
Kenntnisse im Verlegen, Richten, 
Schottern und Stopfen der Glei-
se sowie im Weichenbau. Das 
Geschaffene muss nicht wie 
sonst im Ausbildungsbetrieb 
wieder für die nachfolgenden 
Klassen zerlegt werden, sondern 
wird dem Traditionsverein zur 
Nutzung überlassen.  

Die umfangreichsten Aufga-
ben für die Traditionseisen-
bahner bestehen bei diesen 
Einsätzen im Ausbringen des 
Schotters und der Schienen und 
in der Anfertigung hunderter 
geeigneter Schmalspurschwel-
len. Diese werden aus alt-

brauchbaren Normalspurholz-
schwellen durch Kürzen und 
Ummontieren der Schienenbe-
festigungen hergestellt. Die Ma-
terialien und auch erforderliche 
Tiefbauarbeiten werden dabei 
über ein zweijähriges Förderpro-
jekt des Landes Sachsen-Anhalt 
finanziert. 

Warum anfangs von „oben” 
die Rede war, wird sich vielleicht 
mancher Leser gefragt haben. 
Der Bahnhof Magdeburgerforth 
selbst liegt bei 59,14 m ü. NN, 
Magdeburgerforth Mitte bei 
74,14 m ü. NN (Zahlen der Deut-
schen Reichsbahn aus den 
1960er Jahren). Der Höhenunter-
schied beträgt also genau 15 

Meter gegenüber dem Gloine-
tal. Dadurch weist ein Abschnitt 
auch ein starkes Gefälle von 
1:62,7 auf. 

Vom anderen Endpunkt der 
Museumsbahn, dem Lumpen-
bahnhof, bis nach Magdebur-
gerforth-Mitte sind es nun 1,8 km.  

Die Wiedereröffnung dieses 
Streckenabschnitts ist unter Vor-
behalt, auch der behördlichen 
Abnahme, mit einem Bahnhofs-
fest für den 8. bis 10. Oktober 
2021 vorgesehen. Und damit 
genau zum 125. Geburtstag die-
ser Teilstrecke der damaligen 
Kleinbahnen des Kreises Je-
richow I. Im Gegensatz zu früher 
wird es durch ein Umfahrungs-
gleis nun möglich sein, die Loko-
motiven für die Rückfahrt umzu-
setzen. Außerdem entsteht eine 
Gleisrampe, wodurch Loks und 
Wagen mittels Tieflader an- und 
abgefahren werden können. 
Dadurch kann dann im „Haupt-
bahnhof” das Provisorium ent-
fernt, historisch korrekt der Gü-
terschuppen an das Gleisnetz 
angeschlossen werden. Über  
alle weiteren Aktivitäten und 
Fahrtage bzw. Veranstaltungen 
informiert der Verein auf seiner 
Homepage www.kj-1.de und 
auf Facebook. Carsten Müller

Streckenverlängerung soll mit einem 
Bahnhofsfest im Oktober gefeiert werden

✂

✂
Magdeburgerforth Mitte: Vom Grünschnittplatz zum wiedererrichteten 
Bahnhof Foto: C. Müller
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Loburg. Am 4. April 1996 wur-
de der Verein mit neun Mitglie-
dern in der damaligen Loburger 
Gaststätte „Zum Elefanten” ge-
gründet. Ziel war es, der Region 
um Loburg neues Leben einzu-
hauchen, nachdem viele ehe-
malige Betriebe „gestorben” 
waren. Die Louburger Burganla-
ge, das Wahrzeichen der Stadt, 
ähnelte zur damaligen Zeit eher 
einem Dornröschenschloss als 
einem Stadtwahrzeichen. 

So mietete sich der Verein hier 
mit dem Ziel ein, Leben in das 
Objekt zurückzuholen. Viel Ar-
beit war und ist nach wie vor 
nötig, um dieses große Objekt zu 
pflegen. Die Vereinsmitglieder, 
deren Zahl zum Höhepunkt um 
2005 ca. 80 Mitglieder betrug, 
jetzt etwa 40, schaffen hierbei 
Großartiges. Um die Bedeutung 
der Burg, die Geburtsstätte Lo-
burgs, zu verstärken, mussten 

kulturelle Veranstaltungen dafür 
sorgen, die der Verein zumeist in 
Eigenregie durchführte. Seit 
1999 wurden große Burgfeste 
mit oft über 1 000 Besu-
chern 
durch-
geführt, 
die spä-
ter einer 
kleineren 
Hoffest-
variante 
weichen 
mussten, 
da die fi-
nanzielle 
Belastung für den Verein zu groß 
wurde. Viele kleine Veranstaltun-
gen (Herrentagsfeiern, Weinfe-
ste, Pflanzenbörsen, Teilnahmen 
an den „Tagen des offenen 
Denkmals”, „Süße Tour”, 
Glühwein- und Halloween-
Feste) prägten vor der Corona-

Pandemie die öffentliche Wahr-
nehmung der Burg. Hinzu ka-
men die monatlichen Wochen-
endöffnungen der Burg, um 

dem zu-
nehmen-
den Touris-
teninte-
resse ge-
recht zu 
werden. 

Es 
mussten 
Mög-
lichkei-
ten ge-

schaffen werden, dass sich Be-
sucher längere Zeit auf dem 
Burggelände aufhalten können. 
So entstanden 2002 die drei Hüt-
ten auf dem Burghof, im Haupt-
haus etwas später die Ausstel-
lung alter Gebrauchsgüter, die 
bis heute an Umfang zugenom-
men hat sowie zur 1050-Jahrfei-

er Loburgs im Jahr 2015 die Kaf-
feekannenausstellung (1050 
Kaffeekannen für 1050 Jahre Lo-
burg) in völlig hergerichteten 
Räumen, die die Vereinsmitglie-
der sowie interessierte Bürger in 
monatelanger Arbeit erstellten. 

Diese Tätigkeiten waren ne-
ben der von der Stadt Loburg  
initiierten Begehbarkeit des 
Burgturms die Grundlage für 
den touristischen Anlaufpunkt in 
der heutigen Zeit. 

Die Werbung für die Region 
um Loburg und natürlich für die 
Burganlage wurde bereits ab 
1999  stetig vorangetrieben. Da-
zu wurden Originaltrachten aus 
dem Jerichower Land ge-
schneidert und Polka-Tänze ein-
studiert. Die Trachten sowie das 
Bühnenprogramm waren die 
Grundlagen für die Teilnahmen 
an vielen Veranstaltungen. 

Ludwig Domroese

Loburger Weg e. V. – 25 Jahre für die 
touristische Entwicklung der Region
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Lüttgenziatz. Mein Name ist 
Anka Purwin. Nach zwei Ausbil-
dungen und vielen Tiefschlä-
gen wurde aus einer Hunde-
züchterin eine Tierschützerin 
mit großem Herz. Ich habe 
meine Leidenschaft verwirk-
licht, Tieren ohne Chance ein 
neues, wunderschönes Leben 
zu bereiten. Gleichzeitig bin 
ich voll berufstätig und suche 
jederzeit liebevolle Familien für 
meine fellnasigen Wegbeglei-
ter.  

Viele Tiere, die bei mir abge-
geben werden, sind gesund-
heitlich in einem eher schlech-
ten Zustand, müssen aufwän-
dig betreut oder gefüttert wer-
den. Wie in einer Familie üb-
lich, umsorge ich meine 
Schützlinge. Sie erhalten die 
Behandlung, die sie benötigen, 
damit sie wieder eine gewisse 
Lebensqualität haben. Ob 
Physiotherapie, aufwendige 
Operationen oder spezielle 

Futtergaben – ich versuche 
das Beste für meine Familien-
mitglieder tagtäglich bereitzu-
stellen, um ihnen die Chance 
auf ein eigenes Sofa zu geben. 
Aber ohne meine Mama Ulrike 
Klawitter würde es nicht funk-
tionieren, sie ist eine große Un-
terstützung. 

Wir wohnen in Lüttgenziatz, 
einem Ortsteil der Stadt 

Möckern. Die Außenanlagen 
umfassen ca. 6 500 m² und in-
nen leben wir auf ca. 100 m² 
zusammen. Die Außenanlagen 
und der Innenbereich werden 
jeden Tag von mir mehrfach 
gereinigt und meine Tiere ha-
ben die freie Auswahl, ob sie 
draußen oder drin sein wollen.  

Ankas Gnadenhof e. V. soll 
noch ganz lange die Heimat für 

Tiere sein, die kein Zuhause ha-
ben. Aus diesem Grund suche 
ich immer tierliebe Menschen, 
die mich und meine Vorhaben 
unterstützen. Falls du Tieren et-
was Gutes tun möchtest, die es 
wirklich brauchen, hier ein paar 
Dinge zur Inspiration: 
–  Futterspenden 
–  Decken, Laken, Kissen, Körb-

chen, etc. 
–  Spielzeug, Kauknochen, Kongs, 

etc. 
Ich suche auch immer Paten 

oder Geldspenden für diverse 
Operationen und Behandlun-
gen. Sprich mich gerne an, 
dann zeige ich dir, wer welche 
Behandlung noch benötigt. 

Möchtest du nichts investie-
ren und trotzdem gerne hel-
fen? Komm gerne vorbei. Ich 
freue mich über jede helfende 
Hand. Auch meine Tiere wür-
den gerne mit dir kuscheln, 
spielen und lange ausgiebige 
Spaziergänge genießen.

Heimat für Tiere ohne eigenes Zuhause
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Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH 
Ein kommunales Wohnungsunternehmen der Stadt Möckern

ANZEIGE

Wohnen in Loburg:

Wohnen in Möckern: 

Kreuzstraße 16, EG links 
•  3RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 63,56 qm  
•  Kaltmiete: 381,36 € 
•  Warmmiete: 533,90 €

Kreuzstraße 16, 1. OG links 
•  3RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 63,56 qm  
•  Kaltmiete: 381,36 € 
•  Warmmiete: 533,90 €

Triftweg 4, 1. OG links  
•  3RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 62,24 qm  
•  Kaltmiete: 342,32 € 
•  Warmmiete: 491,70 €

Triftweg 2, DG  
•  3RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 51,21 qm  
•  Kaltmiete: 281,66 € 
•  Warmmiete: 404,56 €

Hohenziatzer Weg 13,  
2. OG rechts 
•  3RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 77,74 qm  
•  Kaltmiete: 466,44 € 
•  Warmmiete: 653,02 €

Ehemaliges Restaurant in Möckern, 
Grätzer Straße 36 – 39 
•  Gesamtfläche: 236,53 qm 
•  Gastraumfläche: 120 qm  
•  Kaltmiete: 1.986,86 €

Wir sind jetzt auch bei Facebook zu finden!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann kontaktieren Sie uns unter: 039221 63930

www.wbgmoeckern.de  •  info@wbgmoeckern.de

Hohenziatzer Weg 13,  
2. OG links 
•  3RaumWohnung 
•  Wohnfläche: 75,47 qm  
•  Kaltmiete: 452,82 € 
•  Warmmiete: 633,94 €
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Möckern. Nach gefühlt un-
endlich langer pandemiebe-
dingter Fußballpause durften 
die Trainer der F-Jugend des 
Möckeraner TV nun endlich die 
jungen Fußballer zum Trainings-
auftakt begrüßen. Die Freude 
darüber war in den Augen der 
jungen Spieler auf dem Fuß-
ballplatz deutlich erkennbar.  

Nach den ersten Aufwärm-
übungen und Spielformen mit 
dem Ball stand die Spielform 

„Schneller Torschuss” bei den 
jungen Kickern hoch im Kurs. 
Das Netz musste einfach nach 
der langen Zeit wackeln und 
die beiden Torhüter hatten ei-
ne Menge zu tun. Alle jungen 
Spieler sind derzeit hoch moti-
viert. 

Bereits vor einigen Wochen 
überreichte zur Überraschung 
der jungen Fußballer ein Spon-
sor der Mannschaft und dem 
Trainerstab neue Trainings-

jacken, um den erfolgreichen 
Weg der Nachwuchsarbeit im 
Verein weiter zu unterstützen. 
Weiterhin gilt auch ein großer 
Dank an zwei weitere Unter-
nehmen für die neuen Sportta-
schen, die die jungen Fußballer 
bereits zur Weihnachtszeit 
überreicht bekommen hatten. 
Aufgrund der letzten Monate 
ist dieses Sponsoring keine 
Selbstverständlichkeit und die 
Trainer bedanken sich dafür im 

Namen der gesamten Mann-
schaft und des Vereins.  

Die Trainer würden sich über 
weiteren Zulauf von Kindern in 
allen Altersklassen freuen. Die 
F-Jugend selbst ist immer auf 
der Suche nach fußballbegeis-
terten Jungen und Mädchen 
in der Altersgruppe 5 bis 8 Jah-
re und trainiert Montag und 
Freitag. Bei Interesse steht der 
Trainer Andy Wagner unter Tel. 
0172 9354902 zur Verfügung.

Trainingsstart der F-Jugend des Möckeraner TV
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Die Stadt Möckern 
gratuliert nachträg-
lich den Geburts-

tags„kindern“ der Monate 
April, Mai und Juni. 

Lorenz Thiele, 70 Jahre 

Helga Faßhauer, 80 Jahre; 
Manfred Bohnet, 70 Jahre 

Hannelore Huth, 80 Jahre; 
Wilfried Schöne, 70 Jahre 

Karin Holländer, 70 Jahre;  
Albert Bunde, 70 Jahre; Traute 
Krüger, 85 Jahre; Rosemarie  
Eichelmann, 80 Jahre; Anne-
marie Behr, 85 Jahre 

Dr. Jürgen Krüger, 75 Jahre; 
Manfred Ryszewski, 75 Jahre; 
Monika Scholz, 80 Jahre; Ger-
traud Thierfelder, 80 Jahre; 
Hanna Strobel, 80 Jahre; Hilde-
gard Walter, 80 Jahre; Erwin 
Schamik, 90 Jahre; Eberhard 
Schulze, 85 Jahre; Edith Leiska, 
95 Jahre 

Else Antes, 95 Jahre; Bernd 
Quade, 70 Jahre; Karin Meyer, 
80 Jahre; Harald Zander, 75 
Jahre 

Rolf Krick, 75 Jahre; Bärbel 
Stephan, 70 Jahre 

Inge Arndt, 75 Jahre; Hilmar 
Lipp, 90 Jahre; Helma Hanne-
mann, 70 Jahre; Irmgard 
Schenke, 85 Jahre; Ilse Hel-
ber, 85 Jahre; Irma Krug, 80 
Jahre 

Horst Brand, 75 Jahre 

Waltraud Säger, 70 Jahre 

Gustav Voigt, 80 Jahre; Gün-
ter Fricke, 85 Jahre 

Elke Elsner, 70 Jahre; Wal-
traud Vogt, 70 Jahre; Margitta 
Brösgen, 80 Jahre; Hannelore 
Fuhrmann, 70 Jahre; Irmgard 
Bauer, 90 Jahre; Siegfried Bus-
se, 80 Jahre; Helga Kostelack, 
85 Jahre; Brunhilde Finke, 85 
Jahre; Elli Pampel, 90 Jahre; In-
golf Krenzek, 70 Jahre; Gisela 
Schöne, 70 Jahre; Maria Stöhr, 
85 Jahre; Ilse Biegelsky, 90 Jah-
re; Christa Hänze, 80 Jahre; El-
friede Hausmann, 80 Jahre; In-
grid Wieländer, 80 Jahre; Helga 
Pfeiffer, 80 Jahre; Heinz Mann, 
80 Jahre; Christel Sedelke, 75 
Jahre; Marita Herrmann, 70 
Jahre; Werner Jahnke, 85 Jah-
re; Ute Wentrock, 80 Jahre; Eri-
ka Honigmann, 85 Jahre; Brigit-
te Pfeiffer, 80 Jahre 

Gudrun Bädke, 70 Jahre; 
Heidemarie Guske, 70 Jahre 

Wolfgang Rennecke, 85 Jah-
re; Christiane Werner, 70 Jahre 

Gerda Böhlen, 80 Jahre; 
Marlies Meilchen, 70 Jahre; Al-
fred Fosticz, 85 Jahre; Elli Bense, 
85 Jahre; Dr. Karin Wagner, 75 
Jahre; Helga Rannow, 85 Jah-
re; Bärbel Lück, 80 Jahre; Helga 
Neumann, 70 Jahre; Dieter 
Holm, 70 Jahre; Karl-Heinz 
Marx, 75 Jahre; Hans-Günter 
Wosnitza, 70 Jahre; Friedrich 
Schmidt, 90 Jahre; Heidemarie 
Felix, 80 Jahre; Ellen Ams, 70 
Jahre; Sonja Lauche, 75 Jahre; 
Günter Kleie, 80 Jahre; Ilona 
Krüger, 70 Jahre; Adelheid 
Maschke, 80 Jahre; Sigurd Pal-
me, 80 Jahre; Barbara Bähtz, 
80 Jahre; Helmut Schulze, 70 

Jahre; Karin Arndt, 80 Jahre; 
Werner Schulle, 70 Jahre; Ge-
noveva Stube, 90 Jahre; Doris 
Rosemeier, 70 Jahre; Brunhild 
Stolarczuk, 70 Jahre; Albrecht 
Fiedler, 70 Jahre; Karin Giesel, 
80 Jahre; Otto Steffen, 85 Jah-
re; Ursula Jeschke, 90 Jahre 

Iris Krüger, 75 Jahre 

Claus Ruppert, 75 Jahre; 
Edeltraud Schulze, 80 Jahre 

Gerhard Micklich, 90 Jahre 

Jürgen Lungwitz, 75 Jahre; 
Eckard Weingärtner, 75 Jahre 

Harry Klingenberg, 70 Jahre;  
Rita Kalmbach, 70 Jahre; Erwin 
Kappe, 80 Jahre; Horst Bernau, 
85 Jahre; Edith Grosche, 90 Jahre 

Frieda Hubert, 85 Jahre 

Anneliese Schütze, 85 Jahre; 
Laszlo Banvölgyi; Silvia Goe-
decke, 70 Jahre; Renate Lan-
ge, 70 Jahre 

Dittmar Rusche, 70 Jahre; Ire-
ne Saage, 95 Jahre; Sigrid Tietz, 
80 Jahre 

Renate Lamprecht, 80 Jahre 

Peter Weiß, 70 Jahre; Klaus 
John, 80 Jahre, Klaus-Günther 
Zehm, 70 Jahre 

Erika Körner, 90 Jahre; Dag-
mar Gottschalk, 80 Jahre; Han-
nelore Sehl, 80 Jahre 

Rosemarie Sens, 70 Jahre 

Gisela Schröder, 75 Jahre 

Edith Wieczorek, 85 Jahre; 
Eva Zinke, 75 Jahre 

Anita Haase-Stibaner, 70 Jah-
re; Helga Gebhardt, 85 Jahre; 
Paul-Wolfgang Schulze, 80 Jah-
re; Jutta Wienig, 70 Jahre 

Wolfgang Schulz, 70 Jahre; 
Barbara Max, 70 Jahre; Heide-
marie Bischof, 75 Jahre; Brigitte 
Kuthe, 70 Jahre; Lothar Nau-
joks, 85 Jahre; Hedwig Kulms, 
95 Jahre; Harald Eckardt, 70 
Jahre
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Rottenau

Brandenstein

Klein Lübars

Tryppehna

Stegelitz

Friedensau
Lübars

Hohenziatz

Hobeck

Wörmlitz

Zum 50., 65. und 70. Hoch-
zeitstag gratulieren wir  

Helga und Adalbert Truxa 

Helga und Willy Berner 

Monika und Eckhard Schopp 

Karoline und Werner Fietz

Zeppernick

Wallwitz

Loburg

Möckern

Drewitz

Brietzke

Dalchau

IsterbiesNach dem neuen und jetzt gel-
tenden Bundesmeldegesetz ist 
es nur noch gestattet, „runde” 
Geburtstage und Jubiläen  
öffentlich zu benennen. Redak-
tion und Herausgeber Stadt 
Möckern wünschen aber auch 
allen Ungenannten viel Glück. 

Rietzel

Theeßen

Ziepel

Riesdorf

Wendgräben

Reesdorf

Schweinitz

Rosian

Magdeburgerforth

Zeppernick

Krüssau

Ziepel

Friedensau

Loburg

Räckendorf

Stresow
Grabow

Anzeige

Sie möchten in 

 
 

eine Anzeige 
schalten? 
Rufen Sie uns an!  

☎ 0391 58253104 
E-Mail: presse-ahlert@gmx.de

         Möckern  
Loburg-Fläming

Leben in 
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Anhaltinische Geflügelspezialitäten GmbH

Öffnungszeiten: Dienstag  9.30 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr 

Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 

Werksverkauf 

UNTERNEHMEN

Wiesenhof Möckern erfolgreich 
in Zeiten der Pandemie

Bereits Ende Februar 2020 
wurden die schon sehr umfang-
reichen bestehenden Hygiene-
konzepte aufgrund der Corona-
Pandemie nochmals verschärft 
und weiterentwickelt. Dies er-
folgte in enger Abstimmung mit 
dem Gesundheitsamt des 
Landkreises. Im Laufe der fol-
genden Monate wurden die 
Maßnahmen laufend überprüft 
und an die immer neuen ge-
setzlichen Vorgaben angepasst. 

Neben den üblichen Hygie-
ne- und Verhaltensregeln wie 
Desinfektion der Hände, Ab-
standhalten, das Tragen des 
Mund- und Nasenschutzes wur-
den alle unsere Mitarbeiter:in-
nen ausführlich und immer wie-
der über die Verhaltensregeln 
und die Wichtigkeit aller Maß-

nahmen informiert und ge-
schult. Darüber hinaus gab es 
auch organisatorische Anpas-
sungen im Betriebsablauf, die 
potenzielle Ansteckungswege 
minimiert haben, um ein Höchst-
maß an Sicherheit für alle Mitar-
beiter:innen zu gewährleisten. 
Zudem waren mit Beginn der 
Pandemie Besuche von Exter-
nen nur noch in absoluten Aus-
nahmefällen möglich.  

Zum bestmöglichen Schutz 
unserer Mitarbeiter:innen wurde 
frühzeitig ein Testkonzept erar-
beitet und konsequent umge-
setzt: In den vergangenen 15 
Monaten sind ca. 4 500 PCR-
Tests durchgeführt worden. Mit-
tels eines routierenden Systems 
wurden täglich Mitarbeiter:in-
nen aus allen Abteilungen so-

wie alle Urlaubsrückkehrer und 
Neueinsteiger vor ihrem Arbeits-
beginn getestet. Nur mit dieser 
sehr aufwendigen und kostenin-
tensiven Testung ist es uns gelun-
gen, unsere Mitarbeiter:innen 
bislang so gut zu schützen. Dar-
über hinaus hat der ständige 
Austausch zwischen dem Be-
trieb, der Stadt Möckern und 
dem Landkreis JL maßgeblich 
zum Erfolg beigetragen.  

Ende April 2021 konnte der 
Betrieb allen Mitarbeitenden 
die Erstimpfung im Impfzentrum 
Burg anbieten, darunter auch 
allen Personen, die aus angren-
zenden Betriebsteilen kommen. 
Die Impfung erfolgte über zwei 
Tage hinweg und konnte bei 
laufender Produktion organisiert 
werden. An dieser Stelle möch-

ten wir uns vor allem bei den 
Verantwortlichen vom Landkreis 
Jerichower Land und den vor 
Ort im Impfzentrum tätigen Mit-
arbeiter:innen bedanken, die 
die Impfung äußerst professio-
nell durchgeführt haben. In der 
Zwischenzeit konnte allen Mitar-
beiter:innen auch die zweite 
Impfung angeboten werden. 
Diese wurde aus organisatori-
schen Gründen hier am Stand-
ort in Möckern durchgeführt. Ins-
gesamt haben 370 Mitarbeiten-
de die Impfung erhalten. 

Dank der konsequenten 
Durchsetzung aller Hygiene-
maßnahmen, der umfangrei-
chen Aufklärungskampagne, 
dem verantwortungsvollen Ver-
halten unser Mitarbeiter:innen, 
der engen Zusammenarbeit mit 
den Verantwortlichen der Stadt 
Möckern, des Gesundheitsam-
tes Jerichower Land und des 
Landkreises Jerichower Land, 
sind wir bis heute sehr gut durch 
diese herausfordernde Situation 
gekommen. Wohlwissend, dass 
auch weiterhin viele der Maß-
nahmen aufrechterhalten blei-
ben und eine besondere Auf-
merksamkeit notwendig ist. 

Michael Schönewolf,  
Geschäftsführer
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Einmal feucht durchwischen, 
bitte! Zwar lautet der Auftrag 
an die Lebenshilfe e. V. Burg 
zur Pflege der Teichkläranlage 
Krüssau nicht in diesem Wort-
laut, aber das Prinzip stimmt.  

Fünfmal pro Jahr rücken die 
Männer und Frauen der Le-
benshilfe für Menschen mit  
geistiger Behinderung Kreisver-
ein Burg e. V. in Krüssau an. Die 
Teichkläranlage gehört zum 

AZV Möckern, wie die Heide-
wasser GmbH als Betriebsführer 
erläutert.  

Zuverlässig und gewissenhaft 
werden die Arbeiten ausgeführt. 
Sämtliche Flächen müssen 
gemäht werden, zusätzlich die 
Ränder entlang der Zäune, We-
ge und Teiche. Denn die Anlage, 
die inmitten von Feldern und 
Wiesen liegt, muss jederzeit zu-
gänglich sein, da im Auftrag der 
Heidewasser GmbH regelmäßig 
Wasserproben entnommen wer-
den müssen, ebenso wie seitens 
der zuständigen Behörden. 
Nicht zuletzt geht es auch um 
den Arbeitsschutz – Zecken keh-

ren gut gemähten Flächen 
nämlich beleidigt den Rücken.

KURZER DRAHT

Kundenservice:  
0391 2896868 
Heidewasser GmbH 
An der Steinkuhle 2  
39128 Magdeburg 

E-Mail: info@heidewasser.de 

Servicezeiten 
Mo. und Mi.: 7 – 16 Uhr 
Di. und Do.: 7 – 17 Uhr 

Fr.: 7 – 13 Uhr 

Bereitschaftsdienst Trinkwasser: 
Tel. 039207 95090 

www.heidewasser.de

Alles im grünen Bereich – Lebenshilfe pflegt Teichkläranlage

Die Männer und Frauen der Lebenshilfe Burg pflegen ausgesprochen enga-
giert die Teichkläranlage Krüssau. Foto: Dominik Evel

Zehn Detektive suchen nach Lecks 
Neue Technik erspart nächtliche Einsätze der Monteure

Die Kältewelle im Februar hat auch in der 
Bilanz der Wasserverluste Spuren hinterlas-
sen. Ein Grund mehr für die Heidewasser 
GmbH, die Lecks noch schneller als bisher 
aufzuspüren. Zehn Detektive gehören nun 
zum Suchtrupp des Unternehmens.   

Die neuen Geräuschpegellogger der 
Heidewasser GmbH lauschen in die Was-
serleitungen hinein und halten jedes 
Gluckern fest. „Eine Software wertet diese 
Tonspuren aus. Tritt Trinkwasser aus einer 
Leitung aus, erzeugt dies einen bestimm-
ten Geräuschpegel. Das System warnt 
mich dann”, erklärt Heiko Bartel, Mitarbei-
ter Dispatching/technisches Controlling, 
das Prinzip. Er ist bei der Heidewasser 
GmbH als Meister u. a. für das Aufspüren 
von undichten Stellen im Leitungssystem 
zuständig. Die neuen Geräuschpegellog-
ger erleichterten die Arbeit der Such-
trupps erheblich, so Bartel.  

Denn Lecks zu finden ist kompliziert.  
Ein Netz von Messstellen („Distriktzähler”) 
überwacht permanent die Durchfluss-
mengen und funkt diese mehrmals am 
Tag zum Server der Heidewasser GmbH. 
Bartel wertet diese Daten aus. Dazu 
benötigt er einen Vergleichswert. „Dazu 
nutzen wir die Durchflüsse zwischen 2 und 

4 Uhr morgens – der Zeitpunkt des gerings-
ten Wasserverbrauchs.” Fließt in diesen 

Stunden untypisch viel Wasser, könnte ein 
Leck die Ursache sein.  

Nun geht die mühselige Suche los. Denn 
nur selten bildet sich eine sichtbare Was-
serlache. Häufig sind unbewohnte Häuser 
das Problem – vor allem in sehr kalten Win-
termonaten. In Frostperioden frieren die 
Wasserzähler ein, das Glas platzt, bei Tau-
wetter tritt Wasser aus.  

Um das Leck zu finden, gehen die Mon-
teure nachts ans Werk. Ausgehend vom 
verdächtigen Distriktzähler, schiebern die 
Männer eine Ortschaft nach der anderen 
ab. Bleibt der untypische Durchfluss mess-
bar, ist die undichte Leitung noch nicht 
gefunden. Werden die Männer fündig, 
geht es weiter mit dem Abschiebern, nun 
Straße für Straße. Eine zeitaufwändige und 
deshalb, mit Blick auf die Personalkosten, 
teure Suche.  

Hier kommen die neuen Detektive zum 
Einsatz. „Wir verteilen die Mikrophone an 
Hydranten und Schiebern hinter dem 
Distriktzähler, etwa alle 200 bis 400 Meter. 
Sie zeichnen die Geräusche in der Zeit von 
2 bis 4 Uhr nachts auf. Ich lese die Daten 
aus und spüre so Lecks recht zuverlässig 
auf”, sagt Heiko Bartel. Schon jetzt konnten 
die nächtlichen Einsätze der Heidewasser-
Monteure deutlich reduziert werden.

Meister Heiko Bartel liest das Geräusch-Proto-
koll eines Leckortungsgerätes aus.  

Foto: Spree-PR/Wöhler
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Stadt Möckern ☎ 039221 95-0 
Am Markt 10 Fax 039221 95-130 
39291 Möckern E-Mail: info@stadt-moeckern.de 

Internet: www.moeckern-flaeming.de 
 
Bürgermeister/Sekretariat ☎ 039221 95-112  
Hauptamt ☎ 039221 95-132
Personal  ☎ 039221 95-139
Kita/Schulen ☎ 039221 95-134
Kultur  ☎ 039221 95-113
Standesamt  ☎ 039221 95-121

standesamt@stadt-moeckern.de 
Bürgerservice ☎ 039221 95-124 

buergerservice@stadt-moeckern.de 
Bereitschaftsdienst ☎ 01 71 2090521 
 
Außenstelle Küsel 
Dorfstraße 14  
39291 Küsel Fax 039221 95-140 
 

Bürgerservice ☎ 039221 95-207 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  

 
Finanzverwaltung ☎ 039221 95-142 

Stadtkasse ☎ 039221 95-151 
Steuern und Abgaben ☎ 039221 95-145 
Vollstreckung ☎ 039221 95-155 

 
Außenstelle Rathaus Loburg 
Markt 1  
39279 Loburg Fax 039221 95-210 

039221 95-230 
Bürgerservice ☎ 039221 95-205 

donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
 
Bau- und Ordnungsamt 

Allgemeine Bauverwaltung ☎ 039221 95-212 
Friedhof ☎ 039221 95-233 
Ordnungs- und Gewerbeamt ☎ 039221 95-241 
Liegenschaften ☎ 039221 95-225

Telefon ☎ 039221 63930 
Fax 039221 639319 
Havarie ☎ 0171 36058 41

Sprechzeiten:  
Montag – Freitag   8.00 – 15.00 Uhr 
Büro RBB ☎ 039221 639492 
KHM Hecker ☎ 0151 74307096 
PHM Häntsch ☎ 0151 74307097 
Außerhalb der Sprechzeiten wenden Sie sich bitte an die  
Polizeidienststelle in Burg unter 03921 9200.

Kontaktdaten der Stadt Möckern

Sprechzeiten der Verwaltung

Sprechstunde der Ortsbürgermeister

Wohnungsbaugesellschaft Möckern mbH

Polizei/Regionalbereichsbeamte

Rathaus Möckern 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
freitags 9.00 – 12.00 Uhr 
 
Außenstelle Küsel 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  

mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
 
Außenstelle Rathaus Loburg 
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  

mit Bürgerservice (Einwohnermeldeamt) 
freitags 9.00 – 12.00 Uhr 

Loburg nach Vereinbarung ☎ 0152 05305488 
Hobeck nach Vereinbarung ☎ 0177 3070876 
Hohenziatz jeden 1. Donnerstag im Monat 

18.30 – 19.30 Uhr 
E-Mail: ortsbuergermeister-hohenziatz@gmx.de 

Reesdorf nach Vereinbarung ☎ 0152 08614400 
Stegelitz nach Vereinbarung ☎ 039221 7133 
Tryppehna nach Vereinbarung ☎ 039221 7276 
Zeddenick nach Vereinbarung ☎ 0173 1832361 
Ziepel nach Vereinbarung ☎ 0163 4136805

Sonstige Einrichtungen

Bibliothek Möckern, Hohenziatzer Weg 9 ☎ 039221 5093 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 17.00 Uhr 

Donnerstag14.00 – 18.00 Uhr 
 
Bibliothek Loburg, Dammstraße 75 ☎ 039245 659544 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag   9.00 – 11.00 Uhr 

 
Bibliothek Hochschule Friedensau ☎ 03921 916135 
Öffnungszeiten: 
Sonntag – Donnerstag   8.00 – 22.00 Uhr 
Freitag   8.00 – 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten der Ausleihe und Anmeldung:  
Sonntag – Donnerstag 10.00 – 19.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr 
Internet: www.bibliothek-friedensau.de

Rätselgewinner ist  
O. Kulms 
Mit dem Lösungswort „Ruecksicht” wurde  
O. Kulms aus Ziepel als Rätselgewinner der 
Ausgabe 2/2021 des Magazins „Leben in 
Möckern-Loburg-Fläming” gezogen. 
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Schulen Banken

Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Möckern 
Lochower Weg 1, 39291 Möckern, Tel. 03921 928-0 
Montag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 – 13.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Sparkasse Jerichower Land, Geschäftsstelle Loburg 
Münchentor 37, 39279 Loburg, Tel. 03921 928-0 
Donnerstag 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Individuelle Beratungszeiten nach Vereinbarung möglich. 
Montag – Freitag 8.00 – 18.00 Uhr 
Samstag 9.00 – 11.30 Uhr 
Volksbank Jerichower Land eG 
Burger Straße 23 b, 39291 Möckern, Tel. 039221 7131 
Montag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
Mittwoch 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 8.30 – 13.00 Uhr

Grundschule Schloss Möckern ☎ 039221 60962 

Hort der Grundschule Möckern ☎ 039221 60963 

Gemeinschaftsschule „Am Park“ Möckern ☎ 039221 288 

Grundschule Loburg ☎ 039245 2448 

Hort Loburg ☎ 039245 911972 

Grundschule Wörmlitz ☎ 039224 322 

Grundschule Grabow ☎ 03921 4178691 

Hort Grabow ☎ 03921 4178690  

 

int. Kinder-Eltern-Zentrum „Birkenhain“ Möckern ☎ 039221 289 

Kita „Zwergenland“ Drewitz ☎ 039225 35901 

Kita Friedensau ☎ 03921 728497 

Kita „Bussi Bär“ Grabow ☎ 03921 997703 

Kita „Am Storchennest“ Hohenziatz ☎ 039226 316 

integrative Kita „Burgspatzen“ Loburg ☎ 039245 2670 

Kita „Ihlespatzen“ Lübars ☎ 039225 273 

Kita „Gänseblümchen“ Stegelitz ☎ 039221 7145 

Kita „Parkspatzen“ Theeßen ☎ 039223 366 

Kita „Micky und Minnie“ Wörmlitz ☎ 039224 7660 

Kita „Ziepeler Spatzen“ Ziepel ☎ 039224 7626 

Kita „Entdeckungskiste“ Zeppernick ☎ 039245 2457 

Kindertagesstätten

Tierärzte im Bereich Möckern

Hausschlachtungen

Dres. Gratzke/Witzlack ☎ 0172 3904125 

Martin-Schwantes-Str. 40, 39245 Gommern 
dres.wetzel@web.de 

Dr. Ulrike Weihs ☎ 0170 3500721 

Lochow 2, 39291 Möckern 
Tierarztpraxis-weihs@web.de 

TA Erich Vogt ☎ 0171 7531837 

Wiesengrund 3, 39279 Loburg 
Traudel.Vogt@gmx.de 

TÄ Ina Wiebelitz ☎ 039241 228 

Kirchsteig 4, 39279 Gommern, OT Leitzkau  

TÄ Monik Michalzik ☎ 0173 6002864 

Winkelstr. 6, 39307 Tucheim 

Weitere Tierärzte sind z. B. in Burg erreichbar.

Hausschlachtungen sind beim Landkreis Jerichower Land unter fol-
genden Kontakten mindestens 14 Tage vor der beabsichtigten 
Schlachtung anzumelden: 

1. TÄ Frau Witte ☎ 03921 949-3911 

2. TÄ Frau Witte ☎ 0170 5727480 

3. Amt für Verbraucherschutz ☎ 03921 949-3900 

4. Verbraucherschutz@lkjl.de Grünschnittplätze Seite 19

Abfuhr Papier/Pappe

P1: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Grabow, Kähnert, Küsel,  
Magdeburgerforth, Reesdorf, Stresow, Theeßen, Wüstenjerichow,  
Ziegelsdorf 
19. 7., 9. 8., 30. 8. 
P2: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz,  
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
20. 7., 10. 8., 31. 8. 
P8: Bomsdorf, Isterbies, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, 
Schweinitz, Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
7. 7., 28. 7., 18. 8., 8. 9. 
P9: Friedensau, Grünthal, Lühe, Möckern, Pabsdorf, Stegelitz, 
Tryppehna 
8. 7., 29. 7., 19. 8., 9. 9. 
P10: Brandenstein, Brietzke, Dalchau, Glienicke, Göbel, Hobeck, 
Hohenziatz, Kalitz, Klein Lübars, Klepps, Krüssau, Lübars,  
Lüttgenziatz, Räckendorf, Riesdorf, Rietzel 
9. 7., 30. 7., 20. 8., 10. 9.

R5: Brandenstein, Krüssau 
16. 7., 30. 7., 13. 8., 27. 8., 10. 9. 
R10: Kähnert, Magdeburgerforth, Reesdorf, Rietzel, Stresow 
9. 7., 23. 7., 6. 8., 20. 8., 3. 9. 
R12: Bomsdorf, Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Isterbies,  
Kalitz, Klepps, Loburg, Padegrim, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick 
14. 7., 28. 7., 11. 8., 25. 8., 8. 9. 
R13: Altengrabow, Drewitz, Dörnitz, Friedensau, Glienicke, Grabow, 
Grünthal, Hohenziatz, Klein Lübars, Küsel, Lübars, Lüttgenziatz,  
Pabsdorf, Räckendorf, Riesdorf, Theeßen, Waldrogäsen,  
Wüstenjerichow, Ziegelsdorf 
15. 7., 29. 7., 12. 8., 26. 8., 9. 9. 
R14: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lochow, Lühe, Lütnitz, 
Möckern, Stegelitz, Tryppehna, Wallwitz, Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
16. 7., 30. 7., 13. 8., 27. 8., 10. 9.

Abfuhr von Restabfall



37Leben in Möckern–Loburg–Fläming 

SERVICE

3|2021

– Sonntag, 8. 8., 10 Uhr 
 
Lübars 
– Sonntag, 18. 7., 9 Uhr 
– Sonntag, 15. 8., 9 Uhr 
 
Lühe 
– Sonntag, 18. 7., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 15. 8., 15 Uhr,  

Sommerkirche 
– Sonntag, 5. 9., 10.30 Uhr 
 
Möckern 
– Sonntag, 1. 8., 10.30 Uhr 
– Sonntag, 22. 8., 10.30 Uhr 
 
Rietzel 
– Sonntag, 1. 8., 10 Uhr 
– Sonntag, 29. 8., 14 Uhr 
 
Stegelitz 
– Sonntag, 11. 7., 14 Uhr 
– Sonntag, 8. 8., 14 Uhr 
– Sonntag, 29. 8., 14 Uhr 
 
Theeßen 
– Sonntag, 25. 7., 10 Uhr 
– Sonntag, 22. 8., 14Uhr 
 
Tryppehna 
– Sonntag, 25. 7., 14 Uhr 
– Sonntag, 22. 8., 14 Uhr 
 
Tucheim 
– Sonntag, 5. 9., 10.30 Uhr,  

Regionaler Gottesdienst zum 
Schuljahresbeginn 

 
Wallwitz 
– Sonntag, 25. 7., 10 Uhr 
– Sonntag, 29. 8., 11 Uhr 
 
Wörmlitz 
– Sonntag, 11. 7., 9 Uhr 
 
Ziepel 
– Sonntag, 18. 7., 15 Uhr 
– Sonntag, 22. 8., 15.30 Uhr 
 
Zeddenick 
– Sonntag, 11. 7., 15.30 Uhr 
– Sonntag, 15. 8., 15.30 Uhr 

 * 
Kath. Gottesdienste Loburg 
Bis zum Redaktionsschluss  
lagen keine Termine vor. 

 * 
Adventgemeinde Möckern 
– Samstag, 9.30 –12 Uhr  

(Gartenstr. 7) 
– Mittwoch, 19 Uhr, Gebetsstunde 

 * 
Telefonseelsorge  
Hotline: 08 00-111 0 111 und 
08 00-111 0 222 
Netzwerk Leben 
Hotline: 08 00-10 10 817

Dörnitz 
– Sonntag, 8. 8., 10.30 Uhr 
 
Drewitz 
– Sonntag, 11.7., 10.30 Uhr 
 
Friedensau 
– Samstag, 10 – 12 Uhr, Kapelle 
– Samstag 10 – 12 Uhr,  

Seniorenheim 

Grabow 
– Sonntag, 18. 7., 10 Uhr 
– Sonntag, 15. 8., 14 Uhr 
 
Hohenziatz 
– Sonntag, 1. 8., 9 Uhr 
– Sonntag, 29. 8., 9.30 Uhr 
 
Krüssau 
– Sonntag, 11. 7., 10 Uhr 

Gottesdienste

Gottesdienste

Abfuhr von Bioabfall

B4: Reesdorf 
5. 7., 19. 7., 2. 8., 16. 8., 30. 8., 13. 9. 
B10: Bomsdorf, Brietzke, Büden, Dalchau, Friedensau, Glienicke, 
Grünthal, Hohenziatz, Isterbies, Kalitz, Kampf, Klein Lübars,  
Landhaus Zeddenick, Loburg, Lübars, Lüttgenziatz, Padegrim, 
Pabsdorf, Riesdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, Schweinitzer 
Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeddenick, Zeppernick, Ziepel 
14. 7., 28. 7., 11. 8., 25. 8., 8. 9. 
B11: Göbel, Hobeck, Klepps, Lütnitz, Wallwitz 
15. 7., 29. 7., 12. 8., 26. 8., 9. 9. 
B12: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Krüssau, Kähnert, 
Küsel, Lochow, Lühe, Magdeburgerforth, Möckern, Räckendorf, 
Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
16. 7., 30. 7., 13. 8., 27. 8., 10. 9. 
B15: Grabow, Stegelitz, Tryppehna, Ziegelsdorf 
7. 7., 21. 7., 4. 8., 18. 8., 1. 9. 
B17: Wörmlitz 
9. 7., 23. 7., 6. 8., 20. 8., 3. 9.

Abfuhr Leichtverpackungen

DSD2: Bomsdorf, Grabow, Grünthal, Hohenziatz, Isterbies,  
Lüttgenziatz, Padegrim, Pabsdorf, Rosian, Rottenau, Schweinitz, 
Schweinitzer Hütten, Wahl, Wendgräben, Zeppernick, Ziegelsdorf 
13. 7., 10. 8., 7. 9. 
DSD10: Büden, Kampf, Landhaus Zeddenick, Lütnitz, Wallwitz, 
Wörmlitz, Zeddenick, Ziepel 
23. 7., 20. 8., 17. 9. 
DSD11: Friedensau, Loburg, Lühe, Möckern 
26. 7., 23. 8. 
DSD13: Brietzke, Dalchau, Göbel, Hobeck, Kalitz, Klepps 
28. 7., 25. 8. 
DSD15: Magdeburgerforth, Reesdorf 
30. 7., 27. 8. 
DSD16: Stegelitz, Tryppehna 
5. 7., 2. 8., 30. 8. 
DSD20: Altengrabow, Brandenstein, Drewitz, Dörnitz, Glienicke, 
Kähnert, Klein Lübars, Krüssau, Küsel, Lübars, Räckendorf,  
Riesdorf, Rietzel, Stresow, Theeßen, Waldrogäsen, Wüstenjerichow 
9. 7., 6. 8., 3. 9.

Liebe Leserinnen und Leser,  
durch Corona kann es zu Änderungen von Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen kommen. Bitte achten Sie auch auf die Aushänge an 
den Kirchen. Bringen Sie bitte einen Mund-Nasen-Schutz mit und 
halten Sie zu anderen Besuchern einen Abstand! 

Anzeige



Rätseln Sie mit! 
Das Lösungswort (mit Adresse und Tel.-Nr.) senden Sie bitte bis zum 6. 8. 2021 an: AZ publica GmbH, Albert-Vater-Str. 70, 39108 Magdeburg.

RÄTSEL
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Möckern  

 Loburg – Fläming

Die nächsten Ortsnachrichten 
 
 
 

erscheinen imSeptember 2021!

Leben in 

Anzeigen



Hebold  
Lederwaren & Accessoires  
Dorfstraße 22  
39291 Zeddenick 
Tel. 039221.659182 
office@hebold24.de

Öffnungszeiten 
Mo. – Fr. 9 – 13 Uhr und 14.30 –18 Uhr 
 
jeden 1. Samstag im Monat 10 – 14 Uhr 
 
www.hebold24.de
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